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Vas Ergebnih der englischen Zlottenmanöver. I
Die 'diesjährigen Manöver der britischen Flotte hatten dies. I

seits und jenseits des Kanals größere Aufmerksamkeit erregt , als
das gemeinhin bei den Pseudo -kriegerischen Ereignissen auf See zu
geschehen Pflegt, da den Manövern als Generalidee der Man eines
Angriffes einer feindlichen Flotte gegen das im Kanal stationirtc
Bcrtheidigungsgeschwaderund die britische Küste zugrunde gelegt
war , also ein Praktischer Versuch gemacht werden sollte , ob die viel¬
besprochene Aussichtslosigkeit eines solchen — im Ernstfälle wahr¬
scheinlich französischen — Angriffes thatsächlich vorhanden sei . Die
„Mg . Ztg . " läßt sich nun aus London berichten , 'daß die Flotten¬
bewegungen und „Kämpfe" zu einer großen Enttäuschung für die
Engländer geführt haben und infolLL des Sieges der Angriffs -
flotte 12 Tage früher als beabsichtigt abgebrochen wurden . Sie
schreibt u . a . :

Erst am 1 . August kam es zu einem ernsten Zusammenstoß.
Mer obwohl im ganzen wenig gekämpft wurde, fanden doch zahl¬
reiche Unfälle auf beiden Seiten statt , namentlich unter den schwach
gebauten Torpedobootzerstörern, die leicht verletzlich sind. Der
Torpedobootzerstörer „Viper " z . B . , einer der besten der britischen
Flotte , soweit Fahrgeschwindigkeit in Betracht kommt, lief bei
Alderney aus einen Felsen auf und erlitt Schiffbruch: Torpedoboot
Nr . 81 lief in denselben Gewässern auf die unter Wasser befind¬
lichen Ueberveste eines Hafendammes auf und sank und eine Reihe
von Torpedobootzerstörern erlitt ernsüiche Schäden , welche See¬
untüchtigkeit zur Folge Chatten . Das „aufregende" Crgebniß 'des
Kampfes vom 1 . August aber war , -daß die Blockade von Alderney
durch das Angriffsgeschwader unter Admiral Wilson aufgehoben
und der größte Theil vom Blockadegeschwader gefangen wurde.
Die Sache trug sich so zu : Zwei Kreuzer der feindlichen Flotte er¬
schienen in Sicht des Kreuzerg-eschwäders der britischen 8 -Flotte .
Schnell, als seien sie überrascht, schwenkten sie um und machten sich
schleunigst davon. Die Kreuzer der L - Flotte , die keinen Hinterhalt
argwöhnten, 'dampften sofort in wilder Jagd hinterher , und ließen
sich in die enge Durchfährt zwischen den Kanal -Inseln hineinlocken .

'
Hier sahen sie sich plötzlich von den Schlachtschiffen der feindlichen
X -Flotte , die sich unter der Deckung eines dichten Nebels genähert
hatten, völlig umringt und mußten sich sämmtlich ergeben. Dieser
zweite Erfolg der X -Flotte — den ersten errang sie drei Tage vor-
her, als sie die britische Vertheidigungslinie bei den Scilly -Jnseln
durchbrach — sicherte dem „Feinde"

, obwohl Admiral Noel aller¬
dings noch seine Schlachtschiffe zur Verfügung hatte , den Besitz des
Kanals . Was sich inzwischen noch zugetragen hat , war nicht recht
klar . Auch ist für den zunächst zur allgemeinen Ueberraschung er¬
folgten Befehl zur „Einstellung der Feindseligkeiten" von der Ad¬
miralität -kein Grund angegeben worden, aber in Marinekreisen
nahm man an , der Befühl fei ergangen , „weil Admiral Wilsons
Flotte , nachdem die 8 -Flotte hoffnungslos geschlagen war , die
völlige Herrschaftüber den endlichen Kanal erlangte , und weil dem¬
gemäß der Zweck , aus den Manövern gewisse Lehren zu ziehen, ge-
nügend erreicht sei."

Wir wissen jetzt, daß 'die Vertheidigungsflotte , die allerdings
ihre Kreuzer und die Mehrzahl ihrer Torpedobootzerstörer verloren
hwtte, aber doch an Schlachtschiffen stärker war als die Angriffs¬
oder X - FIotte , dem Minde in offener Schlacht entgegentrat und
sie namentlich zufolge der geringen Manövrirfähigkeit ihrer theil-
weise veralteten Schiffe verlor . Der Bericht Hier Schiedsrichter ist
bis jetzt noch nicht bekanntgegeben worden . Inzwischen sind die
Schlußfolgerungen , die der an Bord des Flaggschiffes der X -Flotte
befindliche Berichterstatter des „Standard " aus 'den während der

Eine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hnme.

Nach hem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(32. Fortsetzung.)
„Weshalb schreibt Frank Linton unter einem andern Ramend"

fragte Erich.
- Waldau zuckte mit den Achseln.

„Vorurkheil 'des Vaters , denke ich mir, " meinte er lässig . „Der
Vikar Linton ist Senfakionsromanon abhold und ihren Verfassern
nicht mistder. Er wünschte , sein Sohn solle Jura studieren , und
das that er auch. Frank arbeitet mit einem Rechtsanwalt zu¬
sammen , die WeNde benutzt er jedoch dazu, seinen Roman zu
schreiben. Er veröffentlichte 'daL Werk unter einem Pseudonym ,
damit sein Vater nichts erfahre . Doch jetzt, da er die Ruhmeslerter
erklommen, wird er es ihm schon bekennen.

"
„Glaubst Du ,

'daß wir durch ihn etwas erreichen ?"

„Auf alle Fälle werden wir hören, woher er das Material hat .
Man hat dem jungen Mann förmlich den Kopf -verdreht ; wenn er
Uns zugänglich sein soll, müssen wir ihn bei der Eitelkeit fassen .

"

„Wenn er uns aber nichts sagt ?"

„Ach , das ist ausgeschlossen . Ich kenne ihn und weiß, daß
er ein großer Schwätzer ist. Niemand war überraschter denn ich,
als ich erfuhr , daß Frank Linton -der Sensation erregende John

, Parver sei. Daß er im Stande wäre , einen so famosen Roman zu
schreiben, 'hätte ich ihm mein Lebtag nicht zugetraut .

"

„Ja , der Roman ist gut, " bemerkte Erich nachdenklich .
„Eigentlich ist das Werk Viel gescheidter als fein Autor, " ver¬

setzte Waldau trocken, „öder 'besser gesagt, als sein vermeintlicher
Antor , denn ich bin fest überzeugt, daß Jenny Paynton Mndabcl
oebolien bat ." ,

Manöver gemachten Erfahrungen zieht, von genügendem Interesse ,
um hier wiedergegebenzu werden.

„ Es läßt sich kaum leugnen," so bemerkt er, „ daß 'der hervor¬
ragende Erfolg der Angriffs - oder X -Flotte über die Bertheidig-
ungs - oder R- Flotte voller Lehren beunruhigender Art für das
britische Publikum ist . Nach den während der diesjährigen Wik
der vorjährigen Manöver gemachten Erfahrungen ist es klar, daß
eine Flotte , die einmal aus 'dem Hafen zu entkommen und die
offene See zu gewinnen vermochte , schwer zu finden ist- Gegen
Ende -der Manöver von 1900 ließ Admiral Noel, der damals , wie
heute, die Verthei-digungsstreitkrüfte befehligte, ein Verzweiflungs -
signal ab , durch welches er feine völlige Unfähigkeit -ausdrückte,
über die Bewegungen des Feindes zuverlässige Kundschaft zu er¬
langen . Dieses Jahr scheint er eine ähnliche Schwierigkeit gehabt
zu 'haben. Da er sein Ziel verfehlte und gleichzeitig den schweren
Verlust seiner Kreuzer erlitt , so folgte naturgemäß , daß der ganze
Handel und Verkehr im Kanal der Gnade oder Ungnäde der An¬
greifer verfallen war . Diejenigen, die -diese Manöver lediglich
als eine dem Publikum von der Admiralität mit Hülfe der Presse
verschaffte kleine Aufregung ansähen, machen sich gar keine Vor¬
stellung 'davon, was eine solche Unterbrechung des Seehan 'dels für
sie bedeuten würde. Hätten sich

'die Zwischenfälle der letzten acht
Tage 'in wirklichem und nicht nur in nachgeahmtemKriegsfpiel er¬
eignet, so würden jetzt -im ganzen Vereinigten Königreich Hungers -
nothpreise eingetreten sein, und Millionen würden sich der Aussicht
'des Verhungerns gegenüber befinden. Die sachgemäße Schluß¬
folgerung , -die wir zu machen haben, scheint die zu sein , daß Wir , wie
in früheren Zeiten, die Häfen unsrer Feinde zu unfern Grenzen
machen müssen . Um dieses große Ziel zu erreichen,, ist eine Ver¬
mehrung der Zahl -der Schlachtschiffe, sowie der Torpedobootzer¬
störer — und vielleicht vor allem der letzteren —■ dringend noth -
wendig, denn während der Nacht ist es , wie ich 'das bereits nacken -
weisen böstrübt war , der Torpedobootzerstörer und nicht das
Schlachtschiff , der die Herrschaft auf 'dem Meere ausübt , und gerade
mit Bezug auf Torpedobootzerstörer ist unsre Flotte im Mittel¬
ländischen Meere gegenwärtig außerordentlich schwach .

"
_

Das ttilometerhest vor dem vad . Eisenbahnrath .
srll - In der zu Anfang dieses Monats stattgehabten Sitzung des

Eisenbahnraths wurde von der Generaldirektion zur Frage der Kilometer-
Hefte Folgendes erklätt :

Im Verlaufe der letzten Tagung der Landstände und auch bei Ge¬
legenheit der Berathungen des Eisenbahnraths sind mehrfach Anträge und
Wünsche auf Gewährung weiterer Erleichterungen im Personenverkehr
gerichtet worden. Insbesondere wurde die Einführung von Kilometer¬
heften 3 . Klasie für 500 Kilometer, die Aufhebung der Unübertragbar¬
keit der Kilometerhefte und die Herabsetzung des Preises der Kilometer-
heste 3 . Klasse auf 20 Mark angeregt.

Die Aufhebung der Unübettragbarkeit sowohl , wie die Herabsetzung
des Preises der Hefte 3 . Klasie auf 20 Mark kann unter den derzeitigen
Verhältnissen auch bei dem ernstlichen Bestreben, gegenüber den auf Be¬
lebung und Erleichterung des Verkehrs gerichteten Wünschen Entgegen¬
kommen zu bethätigen, nicht in Frage kommen , da beide Maßnahmen von
einschneidendster Wirkung auf den inneren Personentarif sein würden .

Mit der Aufhebung der Unübertragbarkeit würde sich sofort ein um¬
fangreicher Handel mit Kilometerhestenentwickeln , der alsbald die prakt¬
ische Wirkung haben müßte, daß der Fahrpreis für einfache Fahtt allge¬
mein auf den Satz der Kilometerhefte herabgedrückt würde , weil sich fast
Jedermann auch für eine einzelne Reise ein Kilometerhest mit Zahlung
eines geringen Aufschlages vom Händler verschaffen könnte . Die Her¬
absetzung des Preises der Kilometerheste 3 . Klasie auf 20 Mark , also auf
den Einheitssatz für die Lokalzüge , wäre eine Herabsetzung der Fahrtaxe
im Schnellzuggegenüberder normalen Schnellzugstaxe um rund 55 Proz .

„Wer ist Jenny Paynton ? "
„Ein hübsches junges Mädchen , 'bas in Thorston lebt . Sie

ist dreimal klüger als dieser Linton — 'doch davon später, hier
kömmt er-"

Der berühmt gewordene Schriftsteller war ein blasser, hell¬
blonder Mann von sechsundzwanLig Jahren , mit leicht herabhän¬
genden Schultern und einem selbstbewußten Lächeln. Er trug
einen -Kneifer, den er beim Sprechen dann und wann abnahm , und
wieder aufsetzie, gleichsam als wolle er mit dieser Bewegung seinen
Bemerkungen mehr Nachdruck verleihen. Er trug in seinem ganzen
Wesen eine UeberlegeUheit Kur Schau , die zu seinem Alter durch¬
aus nicht paßte und jeden klugen Menschen zur Verzweiflung trei¬
ben konnte . Erich , der offen und ehrlich von Charakter , aber auch
heißblütig war , empfand schon nach kurzem Beisammensein mit
Linton den Wunsch, ihn beim Kragen zu fassen und zum Fenster
hinauszuwerfen , so widerlich war ihm 'dessen geziertes und blasier¬
tes Wesen-

Momentan war Linton allein. Als Waldau ihn ansprach,
um ihn seinem Freunde vorzustellen , nahm er sofort sein gönner -
-haftes , herablassende Lächeln an , welches er bei neuen Bekannt¬
schaften stets herauszukehren für angebracht hielt .

„Herr Linton — Herr Larcher, " sagte Waldau kurz . „Erich,
Du sichst in Herrn Linton den Löwen der Saison vor Dir ! "

„Sehr freundlich von Ihnen, " erwiderte Linton , ohne auch
nur ein einziges, die Schmeichelei ablehnendes Wort zu reden. „Es
freut mich, Ihre Bekanntschaft zu machen, Herr Larcher .

"

„Auch ich bin erfreut , Sie kennen zu lernen , Herr Linton .
Oder soll ich Parver sagen ?"

„Wie Sie wollen," versetzte der Schriftsteller lässig . „In Lon¬
don kennt man mich eigentlich nur unter 'dem Namen Parver .

"
„Und in Thorston nur als Linton .

" fügte Waldau kühl hinzu .

Zu solchen Schritten konnte sich die Staatseisenbahnberwaltung im Hin¬
blick auf die daraus sich ergebende Gefährdung wichtiger Einnahmen
unseres Eisenbahnbetriebes, die ja ohnehin im laufenden Jahre eine stark
rückläufige Bewegung aufweisen, und auch deshalb nicht erschließen . Weil
von der Großh . Regierung mit den übrigen Bundesregierungen vor
längerem schon Verhandlungen wegen allgemeiner Reform der Personen -,
tarife auf den deutschen Bahnen angeknüpft worden sind .

Dagegen standen einer Erfüllung des Wunsches auf Einführung von
Kilometerhesten 3 . Klasie zu 500 Kilometer sehr schwer wiegende Be-,
denken nicht entgegen .

Der Verkehr mit Kilometerhestenhat auch in den letzten Jahren noch
eine fortwährend steigende Bewegung aufzuweisen . Der Absatz an Kilo¬
meterheften seit ihrer Einführung hat betragen:

Jahr
Anzahl der ausgegebenen Hefte

I . Kl. II . Kl. HI . Kl. zusammen

1895 seit Mai . . 465 20676 51658 72 794
1896 . 639 20728 65717 87082
1897 • * « « » 761 27 691 90102 118 554
1898 . ; . * . 857 29 859 107 557 188 273
1899 . . . . . 962 32 975 123732 157 669
1900 . 1005 34 036 138 755 173796

Die dafür erhobenen Beträge ergaben im ganzen zu ammen sett
Mai 1895 2 146 265 Mark. 1896 2 510 305 Mark, 1897 3 405 850 Mk . .
1898 3 934 705 Mark, 1899 4 470 020 Mark. 1900 4 890 615 Mart .

Angesichts Vieser günstigen Entwickelung durste man hoffen, daß die
Einführung von Kilometerhesten 3 . Klasse zu 600 Kilometer ohne allzu
nachtheilige Wirkung auf unsere Einnahmen sich ermöglichen lassen werde.
Wenn damit auch nicht alle Wünsche befriedigt sind , so werden immerhir
dem Verkehre werthvolle weitere Erleichterungen geboten. Jnsbesonder ,
wird dem finanziell weniger günstig stehenden Theil der Bevölkerung n
größerem Umfang als bisher die Benützung von Kilometerhesten ermög¬
licht und damit zu einem erheblichen Theile der da und dort gehörte Ein¬
wand entkräftet , daß die Kilometerheftehauptsächlich nur den wohlhaben¬
den Kreisen zu Gute kämen .

Die Einführung von Kilometerhesten 3 . Klasie zu 500 Kilometer
ist vom 1 . Juni ds. Js . ab erfolgt, sie sind also für die Reisezeit nutzbar
geworden.

Um nicht lästige Kontrolmahregeln schaffen zu müssen , hat man auch
zum Hefte von 500 Kilometer die Giltigkeit von einem Jahr beibehalten ,
und den Preis auf die Hälfte des Preises der Hefte zu 1000 Kilometer
festgesetzt . Bei Rückgabe des Heftes wird der Betrag von 50 Pfennig
vergütet .

Ueber die Wirkung der Maßnahme können wegen der Kürze ihre»
Bestehens umfassende Mittheilungen noch nicht gemacht und̂ ein Urtheil
noch nicht gefällt werden. Im Monat Juni sind 18 243 Hefte dritter
Klasse zu 500 Kilometer abgesetzt worden . Der Absatz an Heften 3 . Klasse
zu 1000 Kilometer im Juni betrug 6846 Stück . Im Monat Juni des
vergangenen Jahres sind insgesammt an Kilometerhesten3 . Klasse 14846
Stück verkauft worden.

Während der Verhandlung erklärte in Erwiderung auf die Anfrage
des Herrn Braun über die Einführung von 500-Kilometerheften 1 . und
2 . Klasie Seine Exzellenz der Herr Staatsminister , daß es sich bei der
Einführung von Kilometerhesten zu 590 Kilometer um einen Versuch
handle , der naturgemäß da. wo zweifellos das größte Bedürfniß bestehe ,
zu machen war und deffen Wirkungen auf die Einnahmen abzuwarten
seien. Uebrigens ließen inzwischen eingetretcne Umstände ein dauern¬
des Fortbestehen von Fahrkattrn zu Ausnahmepreisen, also auch der Kilo -
meterheste, zweifelhaft erscheinen. Eine Ausdehnung der Urbertragbar -
keit sei unthunlich und ein bequemeres Verfahren bei der Berwerthung
der Restftlometer durch Uebettragung auf neugelöste Hefte im Hinblick
auf die dadurch für die Kontrole erwachsenden großen Schwierigkeiten
nicht angängig .

„ Weiß Ihr Vater denn schon, daß sein Sohn berühmt geworden
ist ?"

„Noch nicht , Herr Waldau . Ich gehe nächste Woche eigens
nach Thorston , um es Hm zu erzählen .

"
„Ah, mein Freund und ich werden Sie dann voraussichtlich

dort treffen . Auch wir beabsichtigen, nach Thorston zu gehen und
einige Wochen dort zu bleHen. Nun , da Sie Ihren Ruhm im
Sturm eroberten, werdenSie Ihre juristische Laufbahn gewiß aufv
geben?"

„Natürlich, " erwiderte Linton schnell . „Ich habe mich für
die Rechtsgelehrsamkeitnie begeistern können und studierte sie nur
meinem Vater zu Liebe .

"

„Uttd jetzt widmen Sie sich der Litteratur Fräulein Paynton
zu Liebe ?"

Linton orröchete bei diesem 'derben Hieb und wußte nicht
gleich , was er antworten sollte. Erich bemerkte seine Verwirrung
und bemitleidete Hn deshalb, auch wünscheer , auf den Hauptpunkt
des Gesprächs zu kommen und fragte anscheinend ganz sorglos .

„ Fanden Sie es schwer , die verwickelten Situationen Ihres
Romans zu Ende zu bringen, Herr Linton?"

„Oh , durchaus nicht"
, entgegnete der Autor . Der Aufbau

eines recht verwickelten Falles bereitet mir gar nicht viel Kopfzer¬
brechens-"

„Sie 'haben jedensalls mit Fräulein Paynton alles gründ¬
lich durchgesprochen, " warf Waldau ein .

„Nun , j—ja, " gab Linton zögernd zu, indem er wieder er -
röthete . „Sie war eine aufmerksame Zuhörerm .

"
„So so ! Also war ihr alles, was Sie ihr sagten, ganz neu ?"

„Ich glaube wohl ! Nun, hier und 'da gab sie mir muh einen
Wink."

(Fortfttzung folgt .)



Sette s.
Unter Anderen begrüßt Herr Frank die Einführung der 500-Kilo-meterheste. die ganz besonders der landwirtbschaftliSen Bevölkerung, diem« ,t weniger häufige und nur kürzere Fahrten ausfübre , zu gut komme.Die 45tag,ge Gilngkertsdauer der Rückfahrkarten habe für Baden sehr$ 3 *0 Bedeutung.
$ ert Krafft bespricht die große Nützlichkeit des Kilometerheftes ,

A°?E
^
aber , daß mir der Einführung der 45tägigen Giltigkeitsdauer derRückfahrkartender Weg betreten sei . der zur Beseitigung aller Ausnahme¬karten und damit leider auch des Kilometerhcftes führen werde . Wie

-V™ in welcher Weise dies bcvorstehe, sei er nicht in der Lage zu be -
jedenfalls aber sei er beauftragt , dringend zu befürworten,daß dre suddeutschen Eisenbahnverwaltungrn ihre zum Nutzen des Publi-ü»ms gefaßten Pläne nöthigenfalls selbstständig durchfuhren möchten, un -

r ™ T baS ' toa§ in bie fC1' Angelegenheit in Norddeutschlandbe¬schlossen werden wird.
Seine Exzellenz der Herr Staatsminister dankt für diese Anregungr ?® „ 2Ue ri naheliegenden Gründen über den Gegenstand und über

« f-J «;
n°r,m8e” untcr den verschiedenen Regierungen keine näherenMrttheüungen machen zu können. Die Bedeutung der 45tägigen Rück¬fahrkarten ser auch für Baden nicht so gering anzuschlagen , wie Herr

w
*

^ n” a
r
û

.
tnfoI0e der Kilometerhefte der Nutzen nicht indem Matz m dre Erscheinung trete wie anderwärts .

Tages - Rundschaul
Deutsches Reich .

& Jfoläpcf ) ber Beisetzung ’öer Kaiserin Friedrich fandengestern, Menstag , in allen Hauptstädten Europa 's Trauerfeietlich -statt . Es 'liegen zur Stunde hierüberu . a . Mekdängm vor aus Wien, Petersburg , Paris .- ondon. Haag . Bukarest, Sofia . Konstanttnopelusw. Ueoerall nahmen die Vertreiungeir der betr . Staatsober¬häupter , Ne Spitzen Nr BchöstNn und die Mitglieder der deutschenKolonien daran thäil.* Aus Potsdam , 13. Aug . , wird gemeldet: Das englischeRoillgspaar stattete heute Nachmittag den hier anwesenden Fiirst-IlchkÄtM Bchuche ab , darunter dem Prinzen und der PrinzessinFneNtch -Leopold und der Herzogin von Albany . König Eduardund Gemahün verlassen 'heute Mittag 2 Uhr Potsdam und treffen
-Ä , “ '4 *rt Hombürg ein . Die Königin wird sich dem¬nächst nach Kopenhagen begeben . Iw September finket in Kopen -Hagen mich eine Zusammenkunft des Zaren mit dem König vonEngland statt.* Me „Bevl . N . Nachr ." berichten : Als Graf Waldersee vonNr Betsetzungsfererlichkeit nach Berlin zurückkehrte , wurde er.Gegenstand stürmischer Huldigungen einer nach vielen TausenNnzahlenden Menge.

Sänwitliche deutschen Kriegsschiffe
'
flaggten auf allenToppm Halbmast. . An Ropd föNs Schiffes ■ fanden Trauer-gotteMenste statt. .

- - -
Frankreich.

M Aus Paris , 13. Aug . , wird uns geschrieben :
^ D» aerichtliche Untersuchung über den Ueberfall desDorfes Margueritte durch die Araber der Umgegend ist nachdrei Monaten abgeschlossen worden . Hiliiderlachtimdsechzig Verdäch¬tige wurdm entlassen und hmidertsiebeinrnddreibig in Anklagezustandversetzt. Der Generalprokiirator von Algier hat die Akten erhaltenund das Schwurgericht wird im Herbst zu entscheiden haben . Einigeder Araber haben freilich ans den Rath ihrer Advokaten beschlossen ,o^

. Pkrwelsmig vor ein Schwurgericht in Frankreich zu verlangen ,weil dasjenige von Algier nicht die gesetzliche Unparteilichkeit
'

in
diesem Falle besitzen könile .
v - ^ Das Telegramm der „Agence Havas" über die Regelungdes Konflikts in Konstantinopel lautet noch ungünstiger fürdü französischen Ansprüche, als das bereits erwähnte Telegramm des
„Temps . Es ist danach dem Sultan trotz des Ultimatums ge¬lungen , eme neue Frist von einem halben Jahr für den Rück-f « uatBaufou3effio 11 zu erlangen . Die französische Gesellschaftuhalt blos die Genugthmmg , daß sie innerhalb acht Tagen alleTitel erhalten wird, die ihr Besttzrecht feststellen . Aber auf derSeite mußte Botschafter Eon st ans versprechen , daß die
Gesellschaft diese Titel nicht veräußern dürfe . Das Ergebniß istalso, daß die Ungewißheit der Lage noch sechs Monate länger dauernwird , obschon das Besitzrecht der Gesellschaft eine gewisse Sicherungerfahren hat. ö

Amerika
* New - Iork , 13. Ang . , wird gemeldet : Die Führerder ausständigen Stahlarbeiter sind enttäuscht , durch die

Weigerung der Arbeiter in de» Weststaaten . die Arbeit wiedereiuznstellen . Der Versuch SHassers , den allgemeinen Aus -
stand der Stahlarbeiter herbeizuführen. wird als Fia s c o bezeichnet .

Mordprozeh v. Nrosigk vor dem Oberkriegsgericht .
Gumbinen , 13 . Aüg.

Nächsten Donnerstag 'gelangt hier Ne vielbesprochen « Gum -
binner Movdaffaire zum zweiten Male ,

'diesmal in der Berufungs¬
instanz, vor dem Oberkriegsgericht zur Verhandlung . Mit größter
Spannung sieht man dem Ausgange Ns Prozesses und den Ergeb-

va§ Münchener Prinzregenten-Theater .
Von Edgar Steiger .

(Nachdruck verboten. ) München , 13. Aug.
Im Frühjahr 1900 überraschten die „ Münchener Neuesten Nach¬

richten " die gesummte Bürgerschaft Münchens mit der verblüffenden Mit¬
theilung, daß der Bau eines neuen Theaters vornehmsten Stils am rechten
Ufer der Isar bereits beschlossene Sache sei . Alle Nichteingewcihten,
auch die Künstler und Kunstfreunde, schüttelten den Kopf ltzn dieser un¬
erwarteten Kunde , nicht etwa nur , weil sie ein neues Opernhaus neben
dem Hoftheater für Lberflüffig hielten, sondern vor allem, weil sie nicht
begreifen konnten , wie sich die kgl. Hoftheaterintendanz dazu habe ver¬
stehen können , sich selber Konkurrenz zu machen . Oder war dem etwa
nicht so, wenn zwischen dem Finanzkonsortium, das den neuen Bau Her¬
stellen sollte, und dem Hausministerium des Prinz -Regenten ein Vertrag
abgeschlossen wurde, demzufolge der Hof sich verpflichtete, das neue Haus
für eine Reihe von Jahren hinaus zu pachten und der Leitung des kgl.
Hoftheaterintendanten zu unterstellen?

Dazu kam noch, daß die Lage des neuen Theaters , fern vom Zen¬
trum der Stadt , im äußersten Osten Münchens vielfach Bedenken erregte.
Ganz abgesehen von der optimistischen Auffassung, die die Gründer über
die finanziellen Aussichten des neuen Unternehmens dem Publikum bei¬
zubringen suchten. Wohl hörte es sich gut an , wenn da von Richard

. Wagners ursprünglicher Absicht, in München, statt in Bayreuth , sein Fest¬
spielhaus zu gründen, und von dem heiligen Vermächtnis weiland König
Ludwigs 1 . gesprochen wurde.

Aber all dieses idealistische Gethue konnten den nüchternen Beob¬
achter nicht davon überzeugen, daß es sich hier in erster Linie um etwas
Anderes als eine Terrainspekulation großen Stils handle . Oder war es
ein Zufall , daß gleich nach der ersten Veröffentlichung des Bauplans
binnen 24 Stunden die Bodenpreisein Bogenhausen, wo das neue Theater
errichtet werden sollte , um 1 Mark pro Ouadratschuh stiegen ? Gewiß

- kein unwillkommenes materielles Ergebniß der idealistischen Pläne der
- den ganzen Grund und Boden besitzenden Terraingesellschaft, an deren
; Spitze die den Bau des neuen Theaters leitende Firma Heitmann und
. Littmanu standI Kann man sich da wundern, daß anfänglich in der
: Presse vielfach Klage geführt wurde, daß mau den kgl, Hof öurch ideal:»

_ _ vadtlche Bresse ._
nissen ver erneuten Verhandlung wohl in allen Kreisen des Volkes
entgegen.

_ Bekanntlichhaben sich an das freisprechenNUrtheil Nr
ersten Instanz und Ne späteren Vorgänge sehr lebhafte Erörter¬
ungen über die Befugnisse Ns Kriegsherrn und die Handhabungdes erft seit kurzem in Kraft getretenen öffevtlickwn Militär -Ge¬
richtsverfahrens sowohl in der Tagespresse wie auch in juristischenund militärischen FackMättern geknüpft, und namhafte Juristen ,wie Reichsgerichtsrath a . D . Stenglein und Geheimer KriegAge-
richisrath Dr . Romen haben u . a . zu dieser Angelegenheit das Wart
genommen.

Wie erinnerlich, war Nr Rittmeister und Eskadronchef v .
Krosigk vom Dragoner -Regiment v . Wedel (11 . Pommersches)am 22 . Januar dieses Jahres , während er mit seiner Schwadronin der Reitbahn Hebungen ab 'hielt, durch einen mit einem Kara¬
biner von außen her von unbekannter 'Hand abgegebenen Schuß
getödtet worNn . Dieser, in Nr Geschichte Nr Nutschen Armer
einzig dastehenN Fall erregte ungeheures Aufsehen , umsomehr, als
Nr Vater Ns Ermordeten , der General Nr Kavallerie v. Krosigk ,eine Nr höchsten Stellen in Nr Armee bekleidet und Ritter des
Schwarzen AdlerorNns ist. Auch Nr Kaiser hat sehr lebhaftes
Interesse an dem Vorfall bekundet und sich mehrfach durch den
DivisionskommanNur , Generalleutnant v . Alten, dm Kriegsherrnder 2 . Division,

'darüber Vortrag halten lassen .
Durch Nn Kriminalkommissar v . Bäckmann, der vom Ber¬

liner Polizei -Präsidium zur Ermittelung der T 'häter nach Gum¬
binnen geschickt war , wurden Nr 22jährige Unteroffizier Franz
Marten und dessen Schwager , der 30 Jahre alte Sergeant
Gustav H i ck e l , beidevon Nr v . Krosigkschen (4 -) Schwadron , als
die mukhmatzlichen Dhäter , sowie der Unteroffizier Julius D o tn<
ning , welcher der Begünstigung nach Nr TW verdächtig erschien,in Halft genommen. Als Motiv des Mordes wurde Rache ange¬
nommen. Rittmeister v . Krosigk soll ein äußerst strenger Vorge¬
setzter urtd sehr jähzornigen Charakters gewesen sein . So soll er
'den Vater , bezw . den Schwiegervater der beiNn Hauptangeklagten ,Nn alten Wachtmeister Marten , der beide Feldzüge mitgemachtund
eine fast vierzigjährige Dienstzeithinter sich hat ,

'sehr hart im Dienst
angesvßt haben, sodaß sich Marten in eine andere Schwadron ver¬
setzen ließ.

Bekanntlichhat das Kriegsgericht die Angeklagten am 3 . Junl
d . I . nach fünftägiger Verhandlung '

freigesprochen . In Nr Ur-
theilsNgründung war allerdings znm Ausdruck gebracht worNn ,
daß gegen Marten uNd Hickel ein starker Verdacht vorliege, datz
jedoch der Schuldbeweis zur Verurtheilung nicht ausreiche. Aus¬
schlaggebend für das Urtheil war der Umstand, daß der Hauptbe-
lasiungszeuge, der Schmied Skopeck, in seinen Aussagen so
schwankend und unklar war , daß schließlich von seiner Vereidigung
Mstand genommen werden mußte . Der Angeklagte Marten
WurN aber wegen eines verwegenen Fluchtversuchs (Fahnenflucht)
zu einemJahr Gcfängnitzund Degradation verurtheilt . Bon Nm
Kriegsherrn , Generalleutnant von Alten , WurN gegen das frei¬
sprechenNUrtheil sofort Berufung eingelegt und verfügt , daß auch
Hickel weiter in Haft zu behalten sei . Dieser Haftbefehl ist tr ^der von Nm Verteidiger Hickels, Rechtsanwalt Dr . Hör n -Jn -
sterburg, unter Berufung auf die Bestimmungen der Militärstraf¬
prozeßordnung eingelegten Beschwerden bis heute aüfrecht erhalten
worden . . Wie angegeben wurde , sollen neue Verdachtsmomente
arifgetaucht sein , und zwar nach der Richtung hin daß unter deu
Unteroffizieren ei« Komplott bestanden hätte , gegen ihre Kamera¬
den nicht auszusagen. Es sind in Pen Tagen vom 18- bis 23.. Juli
eingehende neue Vernehmungen Nr Unteroffiziere und Mann¬
schaften durch einen Kriegsgerichtsrath vorgenoMmen worden.
Außerdem hat Ns Oberkriögsgericht, wie s . Zt . gemeldet, eine Be-
lckhnung von 1000 Mk . für die Ermittelung Ns Thäters ausgesetzt .

Ditz Verhandlungen finden wiederum in Gumbinnen auf dem
Kasernengrundstück statt, N eine Vernehmung an Ort und Stelle
und wiederholte Lokalbesichtigungen unerläßlich erscheinen . Als
Vephandluntzsführer wird Oberkriegsgerichtsrach S ch e e r , als
Staatsanwalt -ObekkriegsgerichtsrathMe yer -Königsberg fun-
giren . Die Vercheidiguny ruht auch diesmal, in Nn Händen der
Rechtsanwälte B u r ch a r d (für Märten ) und'Dr . Hör n -Jnster -
bürg (für Hickel) ._ .

Aintliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben unterm

28 . Juli d. I . gnädigst geruht, den Finanzasfessor Friedrich
Z i m m e r m a n n in Wiesloch unter Verleihung Ns Titels
Bchikks -DomänestiNsPektor zum Vorstände Ns Domänenamts N -
sechst zu ernennen ; Nn FittcMzasfessoren Karl Dietrich in
Singen , Friedrich E i ch e in Mannheim , Karl H ä u s l e in Wald-
kirch , Hermann K e m p f f in Karlsruhe , Otto F l u m in Donau -
eschingen und Ludwig Honegger in Karlsruhe , den Rang als
Hauptamtsverwalter zu verleihen ; endlich Ne Finantzprakttkanten
Dr . Wilhelm Roth von Ziegechaüsen, Joseph Kreutz von
Meersburg und Otto H en r i c i von HeiNlberg unter Verleihung

stische Vorspiegelungen in die mißliche Lage gebracht habe, der Terrain -
spekulatio

'
n einiger Grotzkapitalisten Vorspanndienste zu leisten?

Doch wie dem auch sei . mag das neue Unternehmen wirklich ideali¬
stischen Motiven entsprungen oder mag es nur das steinerne, allerdings
Millionen kostende Plakat eines spekulirenden Kapitalistenringes sein :
das Theater steht heute vollendet da, und wir haben uns mit der ge¬
gebenen Thatsache abzufinden und , statt an Vergangenem herumzunör¬
geln, uns die Frage vorzulegen, welche künstlerische Rolle " ihm im
deutschen Theaterleben der Zukunft prophezeit werden kann. Denn darauf
allein kommt es nunmehr an ; alles Uebrige ist Nebensache . Wir wollen
gern den grobmateriellen Jnteressenkampf, der dem ganzen Unternehmen
zu Grunde lag, vergessen , wenn sich nur die Hälfte der idealen Versprech¬
ungen , die daran geknüpft wurden, erfüllen sollte .

Prinzregententheater , Münchener Richard Wagner -Theater , Wag¬
ner-Festspielhaus — diese drei Namen deuten zur Genüge an . was die
Gründer mit dem Neubau beabsichtigten . Und wem der Name nicht
deutlich genug reden würde, der brauchte bloß das Aeußere zu betrachten,
um zu wissen , woran er sei . Ueber der Isar , an der Fortsetzung de«
prächtigen Prinzregentenstraßc gelegen , an der sich diesseits der charakteri¬
stische Bau des neuen Nationalmuseums erhebt, stellt sich dem Fremden,
der künftig über die kühngeschwungencn Steinbogen der Prinzregenten¬
brücke schreitet , ein verjüngtes und verschöntes Bayreuth entgegen. Ein¬
fach, fast schmucklos, aber überaus edel in den Formen und in seiner
charakteristischen Gliederung den architeftonischen Zweck des Ganzen klar
zur Schau tragend , macht der graue Kalkputzbau mit den grünen Dächern
auf den ersten Blick schon einen überaus vornehmen Eindruck . Von den
drei Foyer- und Treppenhäusern aus , deren mittlerem der Portikus mit
den Ausiahrtsrampen vorgelagert ist, entwickelt sich das Ganze höher
und höher, erst zu dem amphitheatralischen Zuschauerraum und endlich
zu dem alles überragenden und gleichsam beherrschenden Bühnenraum .
Vier Idealfiguren von Professor Waders : „ Musik , Gesang,Tragödie ,
Komödie "

, schmücken das von einem Giebel überragte Hauptgestms des
Vorbaues , zu dem zwei konzentrische Rampen , eine etwas erhöhte für die
Fußgänger , eine etwas tiefer liegende für die Wagen , emporführen , und
der Mittelbau wie die Seitenpavillons werden an der Hauptfront durch
große Reliefs ( Gesang, Tanz , Wahrheit und Schönheit darstellend) be¬
lebt. Natürlich ist für Zugänge an den Seiten , die eine schnelle Ent¬
leerung des Hauses ermöglichen , « Wich gesorgt. Und um jede Eintönig -
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'des Titels Finanzassessorzu zweiten Beamten der Bezirksfrnanz-
Nrwaltung mit Hauptamtskorttroleursrang zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums Nr Finanzen vom6 . August >d . I . wurN FinanzassessorDr . Wilhelm Roth bein
Sekretariat Ns Finanzministeriums , Finanzassessor Joseph
Kreutz Nm Großh . Hauptsteueramt Säckingen und Finanz-
assessor Otto H e n r i c i dem Großh . Tomänenämt Konstanz zu.
'getheilt.

Versetzt wurNn die Finanzassessoren Eugen Rothmund
Nim Großh . Hauptsteueramt Singen zum Großh . Hauptsteueramt
BäNn , Karl Kappes Nim Großh - Hauptsteueramt Säckingen
z'um Großh . Hauprsteueramt Singen uüd Karl S e i dle beim
Großh . Tomänenämt Konstanz zum Großh . Domänenamt
Freibuvg .

Seine Königliche Hoheit Nr Großherzog haben unter Nm
5 . August d . I . gnädigst geruht , Nn Postkasiierer Anton Karl
F r o m m h o l d aus Schleiz und Hermann Mayer aus Meers,
biurg zu Poskdirektoren zu ernennen und elfterem die Vorsteher ,
stelle Ni Nm Postamte in Weinheim, letzterem die Vorsteherstelle
bei -dem Postamte in DonaueschiNgen zu übertragen .

Seine Königliche HoNit der Großhcrzog haben unter dem
30 . Juli d . I . gnädigst geruht , 1 . in gleicher Eigeüschast zu Nr-
setzen : den Professor Ludwig Wendling an der Realschule iy
EberNch an das Gymnasium in Mannheim , den Professor Joseph
V o l k e r t an der Realschule in Emmendingen an jenes zu
Rastatt , 2 . dem Lehramtspra 'ktikanten Gottfried S ü p f l e aus
Gotha unter Ernennung Nsselben zUm Professor eine etatmäßige
Professorenstelleam Gymnasium zu TaUberbischofsheimzu Wer.
tragen .

Seine Königliche Hoheit Nr Großherzog haNn unter dem
30 . Juli d . I . gnädigst gerüht , dem Lehramtspraktikanten Dr .
Karl Ott von Mäinwangen unter Ernennung desfelNn zum
Professor eine etatmäßige Professorenstelle an der Höheren
Mädchenschule in Karlsruhe zu übertragen .

Seine Königliche HoNit der Großherzog haben unter dem
29 . Juli d- I . gnädigst geruht , -den Roallehrer Jbseph Rotten -
g a t t e r an der Taubstummenanstalt 'in Getlachsheim auf sein
unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Auer-
kennung 'seiner langjährigen und treu gekeistetm Dienste auf den
1 . Oktober d . I . in Nn Ruhestaüd zu verseNn .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
30 . Juli d . I . gnädigst gevuht, den Notar Johann R e i ch e r t in
Rastatt in den Amtsgevichts'Nzsrk GengenNch , den Notar Albin
Kellner in Eppiügen -in 'den 'Amtsgerichtsbezirk Rastatt und
-den Notar Karl Schmidt in Meßkirch in den Amtsgerichtsbezirk
Eppingen zu versetzen.

Das Justizministerium hat Nm Notar Reichert Ns No¬
tariat Zell a . H . , Nm Notar Kellner Ns Notariat Rastatt II .
dem Notar S chmid t Ns Notariat Eppingen 1 zugewiesen .

Seine Königliche Hoheit Nr Großherzog haben unterm
29 . Juli d . I . gnädigst gerüht, Heu Vermessungsrevisor Ni 'Nm
technischen Bureau Nr Oberdirektton Ns Wasser- uüd Straßen¬
baues für Katasteroermesfungund FeldNreinigung , Obergeometer
Johann G u l d i n auf sein unterthästigstes Ansuchen wegen vor-
gerückten Alters und leidender GesuüdNit unter Anerkennung
seiner langjährigm treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justtz , Ns
Kultus und Unterrichts vom 6 . August l . I . wutN Reallchrer
SeNstian B r e i t b e i l an der Realschule in Sinsheim zum Vor¬
stand der Präparandenschule in Tauberbischofsheinr ernannt -

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 31 . Juli d . I . WurN Expedittonsafsistent Jakob
K ö b e l in ApNnweier zur Eenträlvetwaltung versetzt .

Mit -EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 1 . August d. I . wurde Expeditionsassistent Wilhelm
N e f s in Heidelberg nach Neckarstemach versetzt.

Im Einverstän 'dniß mit Nr Großh . Regierung ist der Großh.
Finanzassessor Max Herrmann in BaNn zum Stattonskontro -
leur mit Nm Wohnsitz in Posen berufen wostden . _

Aus Baden .
* Zur Landtagswahlbewegung . Nachdem Herr Adolf Geck

die fozialdemokrattfche Kandidatur für Nn Bezirk Pforzheim-
Stadt abgelehnt hat , WurN It. „N . B . Ädsz .

" Genosse Karl Blum
äls Kandidat aufgestellt.

* Heiligkreuzsteinach , 12 . Aug . Gestern hielt die nattonat -
liberale Partei im „ Löwen " «ine Versammlung ab . Herr Bürger -
meister Jmhoff eröffnete die Versammlung , worauf Nr nattonül -
liberale ÄandtagsbaMNt , Herr Prof . Quenzer aus Heidel-
Nrg in IMtiiiidiger , mit vielem Beifall aufgenommener Rede
sein Programm entwickelte . Pfarvverwalter Bujard empfahl die
KandiNtur Quenzer Warm und legte eine rege WahtNtheclignng
den Wählern als eine patriotische Pflicht ans Herz.

* Schönau, 12 . Aug . Gestern Abend wustN 'im nähen Alt-
neudorf lt - „Heidelb . Tgbl .

" eine sehr stattliche nationalliberale

keit schon in der äußeren Erscheinung zu vermeiden, hat der Architeft nach
Osten hin die Fassade durch den Anbau des Restaurationsbaues mit vor¬
geschobener Terrasse erweitert .

Zeugt so schon das Aeußere von dem Geschick des Architekten , das
Praktische und Zweckdienliche ästhetisch zu gestalten, so erhöht sich dieser
günstige Eindruck noch bei einem Rundgang durch das Innere . Nie¬
mand, der zum ersten Mal durch den Portikus das Haus betritt , wird
auch nur einen Augenblick im Zweifel sein, wohin er sich zu wenden hat .
Linls im Vestibül ist die Kasse. Vor dem Eintretenden rechts und links
in großem Bogen zieht sich der Wandelgang hin , in dessen Mitte sich die
Marmorbüste des Prinz - Regenten aus einer von Goldmosaik schimmern¬
den Nische abhebt mit der Inschrift : „Dem Schützer der deutschen Kunst" .
Längs des Wandelganges , und zwar nur durch Pfeiler getrennt , zieht sich
die Garderobe hin, die , den Abtheilungen des Amphitheaters entsprechend ,
in sechs Wtheilungen zerfällt , deren einzelne Nummern wiederum den
Nummern der Theaterplätze entsprechen . Die beiden Foyers , in die der
in hellgelbem Stuck gehaltene, von einer weißen, einfach ornamentirten
Decke gekrönte Wandelgang endet, sind verhältnitzmätzig klein , da ja für
die Erfrischung Suchenden in dem anstoßenden großen Restaurationssaal
Raum genug vorhanden ist ; doch kennzeichnet sie im Gegensatz zu dem
schlichtem Couloir die reichere Farbenpracht , die auf der einen Seite im
Stil altrömischer Wandmalerei gehalten ist , auf der anderen Seite Re¬
naissance -Motive aufweist. Und überall nun so praktisch wie nur mög¬
lich die Zugänge zu dem amphitheatralischen Zuschauerraum.

Wer diesen mit einem Blick überschauen will, der steige eine de«
breiten Treppen hinan , die zu den obersten Reihen des Parketts und dev
Logen führen . Am schönsten ist der Blick von der Königsloge aus , zu der
man vom Erdgeschoß auf einer besonderen Treppe durch den mit rothem
Seidendamast ausgeschlagenen Königssalon gelangt . Hier haben wir
thatsächlich das ideale Wagnertheater vor uns , wie es schon Schinkel ge¬
träumt und Semper vorgedacht hat . Der amphitheatralische Aufbau und
das versenkte Orchester sind nach Bayreuths Vorbild beibehalten ; aber die
architektonische Schwierigkeit des Amphitheaters ist hier auf die einfachste
Weise dadurch gelöst , datz die Seitenwände nicht senkrecht , sondern schief ,konvergirend zur Bühne gestellt sind . Dadurch fallen die „ todten" drei¬
eckförmigen Winkel , in die Wagner die Stufen zu den höheren Sitzreihen
verlegte, ganz weg . Diese schiefen Wände aber wurden durch je sechs,bis zur Decke durchschießende Nischen gegliedert und die vier unteren
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Versammlung abgehaltm . Nach der Ankunft ' "de- SarrdtagS-
kandr'Satm , Herrn Prof . Luenzer , wurde die Versammlung
sofort von Herrn Bürgermeister H e rbig eröffnet, worauf der
Kandidat das Wort ergriff , um feine Anschauungen über die ver¬
schiedensten politischen Fragen 'der Gegenwart darzulegen . Seine
^l^sfichrungen fanden allseitiĝ Zustimmung .

Badische"Llironik.* Nlanlistadt , 12. Aug . Vor einigen Tageil brachten zwei
Heidelberger Blätter die Notiz , die hiesige Gemeindejagd sei ver¬

flachtet worden . Dies ist aber keineswegs der Fall . Der erste
Termin ist vielmehr resultatlos verlaufen . Der neue Termin ist
auf Samstag, den 17. August . Vormittags 10 Uhr festgesetzt . Die
betr . Zeitnugsmeldnug wirkst hier um so erheiternder , als der an¬
gebliche Pächter und die Pachtsumme genau angegeben war.* Pforzheim , 13 . Äug . Herr Postassistent Becker rettete
gestern Vormittag ein 2s^ jähüiges Kind einer in der Holzgarten ,
straße wohnhaften Familie vom sicheren Tv'de des Ertrinkens. Das
Kind wardst. „Pf . Beob.

" unbeaufsichtigt gelassen und wahrschein,-
lich beim 'spielen in die z . Zt . stark angeschwollene Enz , gegenüber
der Insel , gefallen und vom starken St ^pm mitgesührt - Durch das
Geschrei einer am Ufer befindlichenFrau wurde der zufällig in der
Nähe befindliche Postäffistmt Becker herbeigerufen, und diesem ge¬
lang es erst nach zweimaligem Tauchen an der Hort fast 2 Meter
tiefen Stelle, das Kind zu erfassen und in Sicherheit zubringen .
Das letztere war bereits bewußtlos , konnte jedoch nach kurzer Zeit
wieder ins Leben zurückgerüsen werden.

0 Uröhingen, 13. Aug. Wegen Sittlichkeitsverbrecheu, be¬
gangen an seinem eigenen Kinde, einem Ibjährigen Mädchen, ist iu
Neustadt-Brötzingen ein angesehener Flaschnermeister auf Veranlassung
der Mutter verhaftet worden.

3 £ Hetisyeim, 18. Aug. Am Sonntag Abend wollte die
Tochter des Waldhornwirths die Erdöllampe anzünden . Die
Pampe explodirte und der brennende Inhalt ergoß sich über das
Mädchen, welches alsbald in Flammen stand . Das Mädchen
erlitt trotz sofortiger Hilfe Brandwunden am ganzen Körper .
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt .

.
* Baden , 13 . Aug . Unter dem Vorsitz.? des Prinzen Herr¬

mann von Sachsen -Weimar findet lt .
"B . T . " während der Renn-

woche am Freitag, den 30 . August eine Sitzliitg des Inter¬
nationalen Rennkomitees statt, welche sich mit den Rennproposi-
tionsn 1902, mit dem 'Ausschreiben der Rennpropositionm für
den Großen Preis von Bstden 1903 und das Fürstenberg -

.Memorial 1904 befassen wird .
* Baden - Baden , 13 . Aug . Herr Oberst Hoffmeister , zuletzt

Kommandeur des 4 . Ostastatischen Infanterie -Regiments , welcher aus
China zurückgekehrt und bei seiner hier wohnhaften Familie eingetroffen
ist, tAirde heute zufolge Stadtraths -Beschlusses ein Schreiben zugesendet ,
in welchem er zur glücklichen Heimkehr ins Vaterland und zu seiner Fa¬
milie vom Stadtrath beglückwünscht wird . In dem Schreiben heißt es
unter Anderem lt . „ Bad . Tgbl .

" : „ Während der Dauer der chinesischen
Expedition standen Euer Hochwohlgeboren als Oberst und Kommandeur
des 4 . Ostasiatischen Infanterie - Regiments , in welcher Eigenschaft Sie
insbesondere auch das Kontingent aus unserem engen Heimathlande be¬
fehligt haben , an hervorragender Stelle des deutschen Expeditionskorps ,
welches durch seine unter schwierigen Verhältnisien bewährte Tüchtigkeit
und Manneszucht , durch seine Tapferkeit und Ausdauer dem deutschen
Namen Ehre gemacht hat . Besonders bekannt ist es uns , wie das ge¬
nannte Regiment unter Ihrer verdienstvollen Führung an den an Mühen
und Entbehrungen reichen Kämpfen im unwirthlichen Gebirge bei der
Großen Mauer ruhmvollen Antheil genommen hat .

"

.
* Bühl , 12 . Aug . Am 18. August findet die Bannerweihe des

diesigen Nadfahrervereins verbunden mit einem Preisblumen-
körso statt, wozu schon einige auswärtige Radfahrer-Vereme ihre
Mitwirkung zugesagthaben.* Neusatz , 12. Aug . Der 63 Jahre alte Wittwer PeterSteimel voll hier wurde verhaftet und nach Bühl abgeführt. Der-
soll , lt. „Ort . B ." mit mehreren Kindern unsittliche Handlungen
vorgenommen haben .

0 Wakdulm , 13. Aug. Der ledige, von Lauf gebürtige Dienst¬
knecht Wilhelm Fallert wurde durch die Gendarmerie verhaftet
und in das Amtsgefängniß Achern eingeliefert , da er mit einem
noch nicht einmal 10 Jahre alten Kinde unsittliche Handlilngen vor-
genommen haben soll.

3R Artzk , 13 . Aug . Am Samstag wurde in Au am Rhein
(A. Kehl) ein weiteres Opfer von den Opfern am 8 . Juli vom
Pionierbataillon Nr. 19 geländet . Es ist dies die Leiche des
Pioniers Barthel aus Lisdorf bei Saarlouis.* Keys. 12. Aug. Seit Samstag früh wird der Hausbursche
der Brauerei Fingado in Stadt Kehl vermißt . Derselbe war ein
fleißiger und sparsamer Arbeiter . Da Geld und Uhr , sowie seine
sämmtlichen Kleidungsstücke auf seinem Zimmer vorgefuuden wurden
und er auch bei Verwandten nicht gesehen wurde , vermuthet man
lt. „ K. Z ." . daß er sich ein Leid angethan hat. Nur die Sorge ,
daß er seinem Berufe nicht mehr gewachsen ist, kann ihn zu diesem
Schritt getrieben haben . Der Bursche. Michael Gerber, gebürtig
aus Hohbühn , ist eine im Hanauerlande bestbekanute Persönlichkeit .
Er war viele / Jahre Postillon in Rheinbischofsheim und besorgte als
solcher die Post zwischen Rheinbischofsheim , Achern und Renchen.

Nischen mit Statuen der Bildhauer Düll , Heilmaier , Kaindl , von Kramer
'und Stehle geziert ; und zwar stehen an der linken Wand Tie Kompo->
nisten Gluck , Mozart , Beethoven , Wagner , an der rechten die Dichter
Shakespeare , Lessing, Goethe , Schiller . Der Saal selbst, im unteren
Theile dunkelgrün gehaltene Holzvertäfelung , weiter oben im rauhen
Verputzter Nischen lichter werdend, mit der ganz horizontalen Decke , die,
durch konzentrisch laufende Gurte gegliedert , mit reicher ornamentaler
Malerei bedeckt ist, macht einen überaus ruhigen , vornehmen Eindruck
und konzentrirt mit dem Goldrahmen der Bühne unwillkürlich die Auf¬
merksamkeit des Besuchers auf diese allein .

Die Bühne selbst ist ein Meisterwerk Karl Lautenschlägers . 29,20
Meter breit und 23 Meter tief , wozu noch eine Hinterbühne von 17 Meter
And 14 Meter Tiefe kommt, ist sie mit ihrem automatisch funktionirenden
CouliflenappaF .t wohl bei weitem das Vollendetste , was die moderne
Bühnentechnik geleistet hat . Hier ist Bayreuth bei weitem übertroffen .
Ein einziger Hebeldruck , und eine ganze Meistersinger - oder Parsifaldeko -
ration steht, fix und fertig da. Um dem Laien einen Begriff zu machen,
was diese Bühne mit ihren 24 ( ! ) Gassen bedeutet , will ich nur er¬
wähnen . daß lllles Tauwerk , das hier zur Verwendung kommt, anein -
andergeknüpst, ein Seil von 68 Kilometer Länge ergeben würde .

Doch genug . Das Haus selbst thut es ja nicht. Ueber die Zukunft
des Hauses entscheidet allein der Geist , der in ihm waltet . , Von den
Klaffikervorstellungen für das Volk, die Herr von Possart angekündigt
hat, verspreche ich mir nicht allzuviel . Aber als Wagner -Festspielhaus
wird es , falls es richtig geleitet wird , Bayreuth noch viel zu schaffen
machen . Darum auch die Alarmrufe , die der Bayreuther Bürgermeister
Und Siegfried Wagner ertönen ließen . Doch, wie gesagt , der rechte Geist
muß in das neue Haus einziehen . Thut er es , dann wird kein Richard-
Wagner -Verein München hindern können, ein zweites , verschönertes und
bcrbesiertes Bayreuth zu werden . - .

> * * m

Die Besetzung der Hauptpartien in den drei ersten Aufführungen
des Prinzregenten - Theaters ist folgende :

Die Meistersinger am 21 . August : Hans Sachs : Herr Fein¬
st a l s ; Stoltzing : Herr Knote ; Eva : Frl . T o r d e ck ( Prag ) ; Magda¬
lena : Frau Gisela S t a u d i g l ( Wiesbaden ) ; David : Herr Fritz
Schrödter (Wien ) ; Veit Pogner : Herr Klopfer ; Beckmesser: Hr .
Geis ; Musikalische Leitung : Herr Hoskapellmeister Herm . Zumpe .

* <4e»geukach, 12 . Aug. Vergangene Nacht entstand in
einer hiesigen Wirthschaft zwischen dem Metzgerbnrschen Philipp
Krieg hier und dem Müllerbiirschen , Ernst Faißt Wort¬
wechsel, welcher schließlich in Thätlichkeiten überging . Es entstand
dann eine größere Rauferei , an welcher sich auch der ledige
Taglöhncr Otto Groß ohne Ursache betheiligte. Im Verlauf« der
Ranferei versetzte Groß dem Krieg mit einem Messer einen Stich
in den Unterleib . Der Verletzte wurde sofort in ärztliche Be¬
handlung genommen und ins Spital verbracht . An seinem Auf-
kommeu ivird dem „Ort. B. " zufolge gezweifelt. Der Mefferheld
wurde alsbald verhaftet .* Lahr, 13. Aug . Ein 19 Jahre alter Steinhaner , der seit
drei Tagen täglich mit seinen Kollegen im Streite lag , überfiel
gestern Nacht einen älteren Steinhaner, der ihn bei seinen Händeln
nicht unterstützte, ans dem Heimweg und schlug ihm mit einem Stock
zwei Löcher in den Kopf . Die Verletzung soll indessen der „L. Z."
zufolge nicht gefährlich sein .

* Lahr, 13. Aug .
' In einem Dorfe bei Lahr hat sich kürzlich

lt. „L . Z . " ein Stückchen ereignet, das veröffentlicht zu werden ver¬
dient . Eine junge Frau ging Morgens in den Stall , um zu melken ,
aber o weh , was war da passirt ? „ Herr Jesses . Muader, kumma
schnell 'rus , d' Kuah het kälbert, do kann i jo nit melke ! " Erstaunt
eilte die Mutter herbei, denn ei» solches Ereigniß stand durchaus
nicht zu erwarten . „Aber, o Himmel, was isch denn dös, ha jetza
wurd 's mir nimm! besser , i glaub , du siehsch nit gut, lueg doch au
recht , 's isch jo bigott di Mann, der liegt bi der Kuah und schloft ! "
Tableau !

SS Kenzinge » , 13. Aug. Gestern Abend wurde der übel be¬
leumdete Rechtsagent Abele wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaftet
und dem hiesigen Amtsgefängniß eingeliefert.

O Ireivurg , 13. Äug. Der gestrig« (zweite) Tag des Jubi¬
läums fest es der hiesigen Feuerwehr brachte durch den ein-
getrttenen Landregen eine Aenderuug iw dem bekannt gegebenen
Programm. Die für Voxmittags > ',10 Uhr angesetzte Hebung der
Feuerwehr verlief noch in schönster Weise, während schon der in der
Schlucht auf dem Schloßberg angesehte Frühschoppen durch und
durch verregnet wurde . Auch die für den Nachmittag geplante Be¬
sichtigung des Wasserreservoirs und das Konzert am Waldsee
mußten leider unterbleiben . In die Lücke dafür wurde ein Bankett
in der Festhalle eingeschoben , das, zahlreich besucht , unter dem
Charakter einer Familienfeier einen gemüthlichen Verlauf nahm .
Die Jnfanteriekapelle und diejenige der Artillerie erfreuten, mitein¬
ander abwechselnd , durch zahlreiche Vorträge die Festversammlung .
Herr Kommerzienrath Bally -Säckingen gab nochmals seiner Freude
über die schönen Freiburger Tage Ausdruck und verlas lt. „Brsg . Z. "
ein am Nachmittag eingegangenes Telegramm S . K. H . des
Erbgroßherzogs : „Freue mich über die wohlgelungene heutige
Probe der Freiwilligen Feuerwehr als neuen Beweis ihrer Leistungs¬
fähigkeit im Ernstfall . Danke herzlich für die guten Wünsche."

3 Tennenvronn, 13 . Aug. Der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin haben für die hiesigenBrandbeschädigten
200 M . . der Fürst von Fürstenberg 1000 M . gespendet.

4s Donaueschtngen , 13. Aug. Nach dem Programm für die
am 19. d. Mts. stattfindende Eröffnung der Bahn Donau -
eschingen - Neustadt erfolgt die Abfahrt des Sonderzuges
in Donaueschingen um 9 Uhr. An sämmtlichen Stationen wird
S . K. H. der Großherzog durch die betheiligten Gemeinden
feierlich begrüßt werden. Der Zug kommt gegen 1 Uhr in Nrnstadt
an , woselbst im Gasthaus znr „Post" das Festessen eingenommen
wird . Die Rückfahrt nach Donaueschingen ist auf 4 Uhr festgesetzt .
Den Schluß der Feier bildet ein in der hiesigen Festhalle abzu¬
haltendes Bankett . Einige Tage nach der Eröffnung wird für die
Schulkinder der betheiligten Gemeinden eine Freifahrt ver¬
anstaltet werden.

X Breitenfeld (A . Bonndorf ) , 12 . Aug . Eine höchst unangenehme
Erscheinung zeigt sich seit einigen Tagen in unseren Rebbergen . An
den schönsten Trauben , die nicht von Blättern geschützt sind, werden die
Beeren röthlich ( wie vom Feuer versengt ) und stehen nach kurzer Zeit
ah. Wenn es so noch einige Zeit fortgeht , wird das Herbsterträgniß er¬
heblich geschädigt. Eigenthümlich ist dabei, daß die rothen Sorten
weniger betroffen sind als die weihen , und daß die Trauben alle von der
Wetterseite ( Westseite) aus von der Krankheit befallen werden , Für eine
Erklärung eventuell Angabe eines Heil - oder Gegenmittels wäre man sehr
dankbar.

(D Zell 1. ZS . , 13 . Aug . In das hiesige Spital wurde gestern
Morgen der 24jährige Hilfsbahnwärter Aug . Keller von Raitbach
eingebracht, der in der Nacht vom 12 Uhr-Zug zwischen Hausen und
hier überfahre » worden war. Wahrscheinlich hatte Keller auf
seinem Posten geschlafen und das Herannahen des Zuges nicht be¬
merkt. Im Laufe des Tages wurde ihm der linke Arm. der über¬
fahren worden war, bis zur Achselhöhle abgenommen.

dP Schopfheim . 13. Aug. Zu der durch die Blätter gegangenen
Meldung betr. Rotzkrankheit int Amtsbezirk St . Blasien geht »ms
von dort von zuständiger Seite folgende Mittheilnng zu : Im
ganzen Amtsbezirk St . Blasien ist weder ei» Fall von
Rotzkrankheit noch von Rotzverdacht bis jetzt festgestellt
worden , unr wurden hier Präventivmaßregeln gegen Rotz
im Bezirk Bonndorf bezirksamtlich getroffen.

* Weil , 12 . Aug . Festlich hatte der Ort sich herausgeputzt zur
gesttigen Feier des 25jährigen Bestehens des Kriegrrvrreins Weil , mit

Leiter der Aufführung : Herr Oberregiffeur Fuchs . Maschinerie . De¬
koration und Beleuchtung : Herr Direktor Karl Lautenschläger .

.Kostüme: kgl . Professor Josef Flüggen » Oberleitung der Regie : kgl.
Intendant v . Possart .

Tristan und Isolde am 23 . August : Tristan : Herr G e r h ä u s e r ;
Isolde :

'
Frau S e n g e r-B e t t a q u e ; Brangäne : Frl . Unernst ad ;

Kurwenal : Herr Baptist Hoffmann , Berlin ; König Marke : Herr
K l ö p f e r ; Matrose : Herr Walter . Musikalische Leitung : Herr Hof¬
kapellmeister Franz Fischer . Leiter der Aufführung : Herr Regisseur
Robert Müller .

Die Meistersinger am 25 . August : Hans Sachs : Herr Theodor
R e i ch m a n n , Wien ; Pogner : Hr. Ernst Wächter , Dresden ; David :
Herr H o f m ü l l e r, Schwerin . ( Die andern wie oben . ) ,

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Stadtgarten-Theater zu Karlsruhe . Heute, Mittwoch , geht

neu einstudiert Sudermann 's Schauspiel „Die Ehre" in
Szene . Morgen Donnerstag bringt das Opexetten'personal D e l-
linger 's melodiöses Werk „Don Cesar". Freitag geht die
literarisch interessanteNovität „Michael Kramer " von G e r h a r t
Hauptmann über die Stadtgartentheaterbühne . Sonntag
findet die bereits angekündigte Aufführung 'der Operette „Der
Zigeunerbaron " von Strauß statt.

— München , 13. Aug . Hierselbst ist der Maler Otto v.
Faber dn Faur im Alter von 73 Jahren gestorben .

— Neapel, 13. Aug. (Tel .) Der Maler Domentko Mo-
relli ist gestorben .

= Stockholm , 13. Aug . Der Nordpolforscher Frhr. Adolf v.
Nordenskjöld ist gestern Abend, 69 Jahre alt, g e st o r b e n. —
Nils Adolf Erik Frhr . v. Nordenskjöld , einer der größten Nord-
polfahrer . war am 18. November 1832 iu Helsingfors geboren .
Nach Reisen mit seinem Vater in Finnland und im Ural finden
wir Nordenskjöld 1848 als Professor und Vorsteher der
mineralogischen Sammlungen in Stockholm >md darauf als
Theilnehmer an allen wissenschaftlichen arktffche » schwedischen
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dem die Generalversammlung des Oberen Markgräfler Militärgau -
verbandes verbunden wurde . Ueber 40 Vereine mir etwa 800 Mit¬
gliedern fanden sich zum Feste ein . 27 Vereine gehören dem Oberen
Markgräfler Militärgauverband an , dessen Vertreter sich um 11 Uhr zur
Delegirtenversammlung im Rathhaussaale einfanden . Die Versamm¬
lung wurde von dem Gauvorsitzendcn Dr . Ziegler - Wyhlen geleitet . AlS
Versammlungsort für den nächstjährigen Gautag wurde lt . „Fbg . Z "

Wyhlen bestimmt . Auf dem Festplatze wurden die Gäste aufs Freund¬
lichste von den: Ehrenpräsidenten des Festes , Bürgermeister Lienin
begrüßt , worauf Gaupräsident Dr . Ziegler dem Verein das Fahnenband
mit Erinnerungsmedaille überreichte. Die Festrede hiett Vikar
Schüßlin

Gelvittermeldmlgen .
«8 Ho » , 13 . Aug . Nach einem ungewöhnlich heißen Tage ging

am Sonntag Abend ein heftiges Gewitter mit wölken bruch¬
artigem Regen verbunden über unsern Ort. Der Blitz beschä¬
digte unterhalb des Dorfes au der Straße nach Haueneberstein
mehrere Telegraphenstangen . Die Felder litten , besonders in berg¬
iger Lage , durch das Fortschwemmen des Bodens sehr.

3 Woi» Nautand, 13. Aug. Ein Gewitter mit ungemein
heftigen Entladungen wüthete am Sonntag Nacht . Das
Wasser schoß in solcher Menge hernieder, daß in den Straßen Ueber-
schwemmungen entstanden. Der Sturm richtete an den Obstbäumen
durch Abschütteln der Früchte größeren Schaden an. Was die Feld¬
früchte aubelangi, so liegen solche, die Halme zum Theil wie ge¬
walzt auf dem Felde und die Ernte ist geschädigt und erschwert.

CD NUlft ' ge« . 13^ Aug . Samstag Nachmittag zogen sich
über hiesiger Stadt und Umgegend mehrere Gewitter zusammen.
Es ging eine ungemein starke Regenmenge nieder. Hagel fiel keiner.
Auch in der Baar gingen mehrere Gewitter nieder , an manchen
Stellen mit starkem Hagel begleitet. Au der Frucht dürfte «in nicht
unbedeutender Schaden entstanden sein ; die Kartoffelstauden wurden
ganz zu Boden geschlagen .

* Hochstein (Pfalz ) , 12 . Aug . Gestern Abend Zwischen 9 bis
12 Uhr ging Wer die hiesige Gegend Än Unlvetter niöder, wie seit
dem -Jahre 1875 keines mehr erlebt wurde. Die .Thalwiesen sind
mit Schlamm und Geröll stellenweise Fuß hoch bedeckt . Zwischen
hier und Schweisweiler überfluthete das Wasser 'den Eisenbahn -
'dämm , sodaß der Zug .

'der um 10 Uhr von Kaiserslautern nach
Münster a . St . hier durchfährt, nicht weiter wie hierher kam uüd
Hann zurück in den Bahnhof Winnweiler fuhr , wo er bis halb 12
Uhr liegen mutzte . In den etwas tiefer gelegenen Stellen drang
das Wasser in Keller , Ställe und Scheunen, bei dem Wirth Adam
Vetter 'dahier stand 'das Vieh bis an 'die Knie im Wasser. In
Winnweiler überfluthete das Wasser den ganzen Marktplatz - Am
HotÄ „zum Donnersberg " riß bas Wasser die eisernen Kanal¬
platten auf, schleüderte sie hinweg und überfluthete die ganze
Schloß - uüd Zwergstraße. In Imsbach wurden lt . „Pf . Pr ."
Mauern eingerissen und das Wasser überfluthete 'den unteren Ort .

* Hinterweidenthal . 12 . Aug. Ueber unserer Gegend gingen
gestern Abend mehrere schwere Gewitter nieder. Zwischen hier und
Biebermühle fiel ein Wolkenbruch . idessenWassermmgen stellenweise
bedeutende Verheerungen anrichteten. Aus der Bahnstrecke zwischen
Münchweiler und hier überfluthete das Wasser den Bahndamm
uNd hintetließ dabei .eine sdlche Masse Sand und Geröll , daß der
um 7 Uhr 35 Min. auf hiesiger Station fällige Persouenzug von
Zweibrücker : stecken blieb und erst nach Beseitigung der Erbmassen
durch rasch aüfgebotene 'Streckenarbeiter seine Fahrt fortsetzen
konnte. 'Letzteres geschah nach etwa halbstündiger Verspätung .

. Aus beu Nachbarlnnder« .
* Hvermoder« , 11 . August. Auf dem hiestgen Bahnhof fuhr

heilte Morgen 2 '/, Uhr der von Saargemünd kommende , mit Kohlen
beladene Güterzng auf einen anderen im Bahnhof stehenden
Güterzirg . Bei dem starkeii Anprall wurden zwei Wagen vollständig
zertrümmert; außerdenr wllrden die Maschine nebst dem Packwagen
mld etwa 12 anderen Wagen mehr oder weniger stark beschädigt^
Glücklicherweise ist kein Menschenleben zu beklagen .

* Minfeld , 11 . Aug . -Heute Nacht war unser Ort der Schau¬
platz einer grauenvollen Blutthat. Der schon einmal aus Anlaß
einer StecherÄ mit zehn Monaten 'Gefängniß bestrafte 24 Jahre
alte Jakob Burg aus Freckenfeld erstach nach vorausgegangerrem.
Streit , der sich aus geringfügiger Ursache entspannen, in der
Wirthschaft „Zur Sonne" 'den hiesigen Handelsmann Jcckob Drietz.
Der mit aller Wucht in 'den Unterleib geführteSttch hatte den Tod
innerhalb fünf Minuten zur Folge. Der Erstochene, ein allgemein!
geachteter Mann, hinterläßt eine Wittwe mit zwei- Kindern, von
denen das -eine acht, das andere anderthalb Jahre alt 'ist. Der
Möflder wurde heute Morgm 4 Uhr in das Gefängniß nach Kandel:
abgeführt.

* Pfeddersheim . 11 . Aug . Gestern früh 6 Uhr ereignete sich ;
-ein Eisenbahnunglück, das noch verhältnißmäßig gut ablies. In
DkonshÄm warm beim Mngierm 10 zum größtm Dheil beladene
Eisenbahuwagm ins Rollen gekommm und rasten in vollem Lauf
auf die Station Pfeddersheim los . Dorthiir wuvde der Vorfall
gemeldet uffd durch Umstellung der -Weichenwurdm die ankommen-

Expeditionen . Ans der vierten Fahrt am 19. September 1868
erreichte Nordenskjöld den nördlichsten bis dahin bekannten

. Punkt
81 Grad 42 ' nördlicher Breite und auf dieser Fahrt wurde die spitz-
bergische Inselgruppe genauer erforscht . 1870 drang Nordenskjöld in
Grönland auf dem Binneneise 45 Kilometer vor, entdeckte die größten
bis jetzt bekannten Meteoriten und machte reiche Saiymlungen. 1872
folgte eine fünfte Reise , auf der er 1873 ans Schlitten »lach den
Siebeninseln vordrang , 1875 fuhr er durch das Karische Meer nach
der Mündung des Jenissei, welche Fahrt er 1876 wiederholte . Den
größten Rllhm erwarb er sich aber durch die Durchführung der
Nordostdnrchfahrt entlang der Küste Sibiriens 1878 bis 1879
ans dem Dampfer „Vega" . Für diese Verdienste ist Nordenskjöld
1880 vom Könige der Freiherrutitel verliehen worden . 1883 folgte
eine neue Forscherfahrt , auf der es ihm gelang, als erster das die
Südostküste von Grönland versperrende Eis zu dnrchdringen und an
der Küste zu landen . Zahlreich sind seine Werke über die Ergebnisse
seiner kühnen Nordpolfahrten , durch welche er seine » Namen für
immer mit der Geschichte der Ailfsnchung des Nordpols auf das
glänzerldste verbunden hat.

Kleine Zeitung .
Eine höhere Tochter kommt aus dem Pensionat ins Eltern¬

haus in per Stavt zurück. Der Hausarzt empfiehlt dem Vater,
sie so bald als möglich aufs Land zur KräftiMng zu schickm . Mit
der Bitte, doch bald über ihr Befindm Nachricht zu gÄm , entführt
der Zug dm Abschied winkmden Eltem die Tochter . — Tage ver¬
gehen, ohne daß eine Nachricht eintrifst ; den Eltern wird es ängst¬
lich zu Muthe, der Vater gibt ein Telegramm auf : „Sofort tele-
graphirm , wie es Dir geht .

" — Nach mehrstündigemHarren trifft
endlich folgende Antwort ein : „Liebe Eltem, verzeiht . Bin
Mutter . Brief folgt." — Die Mama war einer Ohnmacht nahe.
Der Vater 'beschloß, sofort zu seiner Tochter zu eilm. Er fand sie
zu seiner Freude beim besten Wohlbefindm. Der schreckliche TÄe«
graphist hatte „Mutter" statt „munter" telegraphirt .
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Den Wägen lt . „ Worms. Ztg .

" gleich hinter dem Bahnhof Pfedders -
heim zum Entgleisen gebracht ; fünf derselben sind völlig, ein
anderer thöilweise zertrümmert , die ganzen Nebeiigeleife sind aus.
gerissen . Menschen sind nicht zum Schaden gekommen .

der Residenz .
Karlsruhe . 14 . August .* Aus dem Hofbcricht . Dienstag Vornrittag 11 Uhr fandim Kursaal in Badenwciler ein Gcdächtuiß-Trauergottesdienst zu

Ehren der verstorbenen Kaiserin Friedrich, Prinzeß Royal von
England statt, welchen der englische Geistliche William Nolding
für die borkige englische Gemeinde abhielt . Der Großherzog, die
Großherzogin und die Erbgroßherzogin nahmen an Dieser sehr
würdigen und durch schönen Gesang erhebenden Feier theil ; eine
große Zahl der in Badenweiler anwesenden Badegäste bekheiligte
sich ebenfalls daran. Für den späten Abend war von den Großh .
Herrschaftendie Fortsetzungder Reise nach Schloß Mainau in Aus¬
sicht genommen, sodaß die Ankunft daselbst am Vormittag des
heutigen Mittwoch erfolgen kann.

Lohr. Larksrnher Ayetnyafen -Schlffsverkehr. Angekommcn
am 9. August „Katharina" mit Bimssand. „Helene Babette" mit
Getreide und Stückgüter » , „Badeuia VI" mit Stückgütern , am
10. August „ Arminius" mit Kohlen ; abgegangen „Georg Sinner "
mit Mehl, „Badeuia VI " mit Stückgütern .

) ! l Der hiesige Athletenklub „Frisch- Auf " feierte am Sonntag sein
vierjähriges Bestehen , aus welchem Anlaß derselbe Abends im Ko-
loffeumssaale öffentliche Aufführungen veranstaltete . Der Einladung
war seitens des Publikums , das den einzelnen Produktionen mit sicht¬
lichem Interesse folgte , zahlreich entsprochen worden . Nach Vortrag
zweier Musikstücke durch eine gutbesetzte Kapelle wurden die Anwesenden
von dem festgebenden Verein mit einem hübschen Gruppenbild begrüßt .
Sodann folgten in raschem Wechsel die einzelnen Programmnummern ,alle Zeugnitz gebend von der tüchtigen und sachverständigen Anleitungdes Herrn P . Wurster . Besonders gefielen die Frei -Phramiden und
die Vorführungen der preisgekrönten Mnsterriege . Hierbei boten die
Mitglieder Leistungen , wie man bessere selbst bei Artisten nicht sehen
dürste . Anderseits zeugten die Uebungen mit schweren Gewichten das
Gruppenstemmen u . A . m . davon , daß der Klub über „gute Kräfte " ver¬
fügt . Den Hauptanziehungspunkt bildeten wohl die Ringkämpfe mit an -
schließender Preisvertheilung , derenErgebniß bereits im vorgestrigenMit -
tagsblatt bekannt gegeben wurde . Durch den nach 12 Uhr beginnenden
Tanz war auch den weniger muskulösen Theilnehmern Gelegenheit zurEnffaltung ihres Können gegeben , von welcher fleißig Gebrauch gemachtwurde . Im Ganzen darf der Athletenklub „ Frisch-Auf " mit seiner Ver¬
anstaltung wohl zufrieden sein ; er hat damit bewiesen , daß er in denvier Jahren seines Bestehens zielbewußt gearbeitet hat und im Stande
ist, sich an jedem Wettstreit ehrenvoll zu betheiligen . Die Vereinsleitungliegt zur Zeit in besten Händen ; insbesondere hat der Klub an dem HerrnInstrukteur Wurster einen tüchtigen Lehrer, dem in erster Linie die Er¬
folge des Abends zu danken sind.

§ # t» Sitllichkeitsverbrecheu wurde am Sonntag Abends
zwischen " und 8 Uhr in einen « Hause in der Kaiserstraßean emem 8 Jahre alten Mädchen von einem tlnbekailiiten Herrnvernbt.

§ Aufa « infolge Unvorfichttgkett . Gestern Nachmittag fielenwährend der Vornahme von Dacharbeiten am Hanse Kaiserstrvße 241einem Maurer mehrere Ziegel herunter , wobei ein Ziegel einem untenvorbeigehenden Handelsmann ans Sarafin auf den Kopf fiel unddemselben eine Rißwunde in die Schädeldecke schlug . Der Verletzteerhielt auf der Polizeistation IV einen Nothverband angelegt undwurde dann ins städt. Krankenhalls verbracht . Die vorgeschriebenenWarnungszeichen waren an dem Hause angebracht , aber von demHandelsmann nicht beachtet worden .
•

«. 1 .V«rkrhrsstör «ng . Gestern Nachmittag ist Ecke der Karl-und Kriegstraße auf dem Geleise der elektrischen Straßenbahn andem Meßwagen eines Karrousselbesitzers das rechte Hinterrad ge¬brochen, was eine einstündige Verkehrsstörung auf dieser Straßen-
bahnstrecke zur Folge hatte , weil so lange kein passendes Rad ge¬funden werden konnte. Das mit der elektrischen Bahn fahrendePublikum mußte an der genannten Stelle umsteigen.

§ Verhaftet wurde am Montag in Maximilians«» durch die
dortrge Gendarmerie der Hausbursche F. S . aus Heidelberg, welcheram Sonntag seinem hier wohnenden Dienstherr,l 150 M . ein¬
genommene Kundengelder unterschlug und sich dann von hier flüchtete.In Maximiliansau hat er sich durch seine anffallenden Allsgabenverrathen. — Ferner wurde ein Dienstknecht wegen Sittlichkeitsver¬gehens verhaftet .

* Klttingen , 13. Äug . Heute Vormittag kam auf der Albthal-vahn «in Guterwagen ins Rollen und raste in schnellstenl Temponach dem Staatsbahnhof zu. In der Nähe des Verladeschnppenskam der Wagen durch Entgleisen zum Stillstand. Weiterer Schadenist dabei lt. „Mb. C." nicht entstanden .

Handel und Berkehr .* Kehl, 12. Aug . Heute Nachmittag ging ein Wagen mitKraut aus dem Elsaß nach Marlen . Dasselbe kommt aus Geis¬
spitzen im Oberelsaß . Das Hundert Köpfe kostet 28 Mark. Seit
Mensche,lgedenken ist es lt. « K. Ztg . " noch nicht vorgekommen, daßaus dem Elsaß ins Krautland Marlen Kraut und zu solchem Preiseingeführt wurde.

Mannheimer Hekreideöericht vom 13 . Aug. Die Steigerungmachte weitere Fortschritte . Die amerikanischen Forderungen haben
sich wesentlich erhöht . Argentinieil , Rußland und Rumänien waren
ebenfalls 2—3 M. per Tonne höher. Die heutigen Notirungen sind :
Saxonska 133—135 M. . Südrussischer Weizeir 129 bis147 M.. Kansas H 133—134 , Redwinter 132 '/, —134 M. . LaPlata-Weizeu 130—132 M. , feinere Sorten 136 —138 M.. Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M. . Russischer Roggen 103— 105 M ..neues Mixed-Mms 000 —000 M. . La Plata-Mais 103 M. Fntter-
gerste 98—103 M . . Amerikainscher Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 112—114 Dt . , Prima russischer Hafer 118—127 M .

Mien , 13. Aug . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8 .28 ,Roggen 7.10, Mais per Ang.-Sept . 5.56. Hafer per Herbst 6 .66.

Teleiuamme der „Bad . Presse" .
— Sofia , 13. Aug. Das russische Geschwader hat den

Hafen von Burgas verlassen.
bck London, 14. Aug . Unter den Mannschaften des Mittel¬

meergeschwaders ist eine bedenkliche Dysenterie - Epidemie
ausgebrochen, verursacht durch den Genuß schlechten Trinkwassers .
An Bord des „Charles Marten" sind 200 Matrosen erkrankt .Bis jetzt ist kein Todesfall zu verzeichnen .

— London, 13 . Aug . Zwischen der Regierung von Gambia
und dem einflußreichen Häuptlinge Mousa Molloh . welcher in
französischem Gebiet wohnt, ist ein wichtiges Abkommen abge¬
schlossen worden, demzufolgedas gesammte Gebiet an beiden Ufern
'des Gambia -Flusses bis zur englisch -französischen Grenze nunmehr
britisch wird . Die französischen Behörden hatten ihre Genehmigung
gur Verhandlung des Häuptlings mit vem britischen Vertreter er-
thrilt. Ter Werth des Vertrages liegt darin, daß die Engländer
fortan nicht nur die nominelle, solchem thatsächliche Kontrolle über
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das gesammte Flußgebiet des Häuptlings haben. Die Errichtung
eines französischen Postens am Gamlbia-Flusse ist ausgeschlossen .

— London , 13 . Aug - Im Unterhaus beantragte bei der
Spezialdebatte über die Königstüclbill W. R e d mv nd einen Zu¬
satz zu machen, der die Bezeichnung „Bertheidiger des Glaubens "
aufhebt, da diese Benennung Heinrich VIII . als Bertheidiger der
katholischen Religio» vom Papste verliehen sei und die jetzige Fort¬
führung 'der Benennung weder den Katholiken noch. Noncon-
sormisten genehm sein könne . B a ls o u r vertheidigt den Titel
aus historischen Gründen . Der Unterantrag wird Mit 188 gegen
60 Stimmen abgelehut Die Minorität bildeten 'die irischen Na¬
tionalisten und 2 Radikale.

— I>ur»au , 13. Aug. Der Herzog und die Herzogin
von Cornwall und Aork sind heute an Bord des „Ophir "
hier «ingetroffen. _

Zum Code -er Katferin Kiedrich.
« Wildpark , 14. Aug . Das Königspaar von England

ist mittelst Sonderzuges gestern Abend vor 11 Uhr nach Homburg
v. d . H . abgereist, wo es heute früh 10 Uhr eintrifft . Das Kaiser¬
paar und Prinz Eitel Friedrich begleiteten das Königspaar
nach dem Bahnhöfe .

— ßronverg , 14. Ang . Die Töchter und Schwiegersöhne
der Kaiserin Friedrich , welche an der Beisetznngsfeierlichkeit in
Potsdam theilgenommen haben , treffen heute früh 7 Uhr 52 Min-
hier wieder ein.

hd London, 14. Aug. Ganz London beging gestern die Bei¬
setzung der Kaiserin Friedrich in tiefer stiller Trauer . Auf
allen öffentlichen Gebäuden und Klubs waren die Fahnen halbmast
gehißt. Aus allen Theilen des Landes und Reiches laufen Meld¬
ungen über Trauerfeierlichkeiten ein, u. a. aus Edinburgh -
aus Gibraltar und Honkong rc.

dd London. 14. Aug . Die „World" meldet : Das Testament
der Kaiserin Friedrich werde vier Wochen nach ihrem Tode
geöffnet werden. Friedrichshof sei dem Prinzen Heinrich
zugleich mit einer großen Geldsumme hintcrlassen. (Nach einer
früheren Meldung sollte Prinzessin Margaretha Be¬
sitzerin von Friedrichshof sein .) Der Rest des Vermögen ^
soll zu gewissen Theilen nnter ihre drei in Dentschland ver '
heiratheten Töchter vertheilt werden. Die Kronprinzessin
von Griechenland sei bereits reichlich abgefunden . Das ge¬
sammte Vermögen wird auf 20 Millionen Mark geschätzt.

Zu«» Tode Crispi 's.
— Neapel, 13. Aug. Der Bevölkerung wurde heute der Zu¬

tritt zur Trauerkapelle gestattet , in der die Leiche Crispis
aufgebahrt ist. Die Leiche trägt das Großkrellz des Ammnziatm-
ordeus , die übrige» Orden ruhen auf Kiffe » . Zur Linken des
Todtenbettes ist eine Dekoration von Fahnen der Veteranen aus
den Jahren 1848 und 1849 sowie der alteil Garibaldiauer angebracht .

Kaiser Wilhelm beauftragte den deutschen Konsul in
Neapel, eine» Lorbeer-Eichcilkranz am Sarge Crispis niederzulegen
und dteLeiche als Vertreter des Kaisers nach Palermo zu begleiten-

--- Mom, 14 . Aug . Die erste Frau Crispi ' s beabsichtigt,
gegen die Vollstreckung des Testaments zu protestiren .

— Rom , 13 . Aug . Crispi hat zwei Bände Memoiren hinter¬
lassen, vqn denen der zweite unvollendet geblieben ist, ferner Tage¬
bücher über 36 Jahre seines parlamentarischen Lebens, welche die
Grundlage der Memoiren bilden, dann eine umfangreiche Samm¬
lung von Dokumente», darunter Aufzeichnungen über Unterred¬
ungen , Zusammenkünfte ustd Sendungen, bei denen er mit Souver¬
änen in Berührung kam ; seinen Briefwechsel mit Mazzini , Gari¬
baldi und Bismarck und endlich ein Manuskript , betitelt : „keu -
sardo a Bismarck" (Gedanken über Bismarck) . M . N - N . ^

* * *

Tie Berliner „ Post " erinnert mit Recht an das Verdienst , das sich
Crispi im Jahre 1870 vor Ausbruch des Krieges mit Frankreich dadurch
erwarb , daß er sich direkt mit Herrn v . Bennigsen in Verbindung setzte ,
um sich über die Sachlage zu informiren und dann den Widerstand seiner
politischen Freunde gegen die geplante italienische Mobilmachung zu
Gunsten Frankreichs zu organistren . Die Intimität Deutschlands und
Italiens vergrößerte sich, nachdem in Paris am 16 . Mai 1877 ein kleri¬
kales Ministerium an das Ruder gelangt war . Es gab sich das auch
ganz besonders kund bei dem Besuch, den Bennigsen zu jener Zeit in Rom
machte. Etwa 200 italienische Abgeordnete gaben ihre Karten bei ihm
ab ; der Minister des Auswärtigen veranstaltete ihm zu Ehren ein diplo¬
matisch-parlamentarisches Diner und König Victor Emanuel verlieh ihm
das Großkreuz des Ordens der italienischen Krone . In Bennigsen wurde
der Führer derjenigen Partei gefeiert , welche, indem sie die nationale
Neugestaltung des eigenen Vaterlandes zum Ausgangspunkt aller
weiteren politischen Bestrebungen machte, zugleich ausdrücklich und unum¬
wunden für die Existenzberechtigung des italienischen Einheitsstaates ein¬
trat . Bald darauf kam Crispi — nachdem er den Fürsten Bismarck in
Gastein cmfgesucht hatte — nach Berlin . Es war begreiflich , daß der
Präsident der italienischen Abgeordnetenkammer dort nicht minder herz¬
lich ausgenommen wurde , als Bennigsen in Rom willkommen geheißen
worden war . Ein glänzendes Festmahl vereinigte am 23 . September die
Koryphäen des Reichs - und Landtages , sowie Gelehrte und Künstler um
den berühmten Gast . Ein großes parlamentarisches Essen zu Ehren
Crispis fand dann noch einmal im Mai 1889 in Berlin statt ; als König
Hnmbert den ersten Besuch unseres jetzigen Kaisers erwiderte und Crispi
als Minister seinen Souverän begleitete . Auch damals waren es zwei
nationalliberale Abgeordnete , Herr v . Benda und Oberbürgermeister
Miguel , welche den italienischen Einheitskämpfer in warmen Worten
feierten und vom Dreibund sagten , daß er die Staatsmänner , die ihn ab¬
geschlossen hätten , ohne Zweifel überdauern werde.

England nnd Transvaal.
Aus den näheren Berichten , die nunmehr über die Verurtheilung und

am 10 . und 12 . Juli vollzogene Hinrichtung der beiden holländischen Kap-
länder Marais und Coetzee eingelaufen sind, geht unzweideutig hervor,
daß hier ein Justizmord in des Sinnes wörtlichster Bedeutung vorliegt .
Der einzige Belastungszeuge gegen sie war , lt . „ Sch . M .

"
, ein englischer

Soldat , Narrow , und dessen Aussagen waren so unbestimmt , daß man
nicht begreift , wie eine Verurtheilung sich darauf gründen lieh . Es han¬
delte sich nämlich um die tödtliche Verwundung eines englischen Soldaten ,
auf den verschiedene Rebellen aus einer mit Gesträuch überwachsenen
Kluft geschossen hatten . In dieser Kluft wurden am Morgen 2 be¬
waffnete Kapburen gefangen genommen , es waren Marais und Coetzee ,
die anderen hatten sich noch zeitig aus dem Staube gemacht. Die Be¬
hauptung des Soldaten Narrow , die Gewehre der 2 Gefangenen seien
erst kürzlich abgeschossen worden , genügte zu einem Todesurtheil . Das
Kriegsgericht bestand aus 3 blutjungen Leutnants , denen jede Spur von
Rechtskenntniß fehlte und den beiden Angeklagten war jeder rechtskundige
Beistand verweigert worden . Niemand in der Kapkolome . hatte daran

gczweifelt , daß Kitchener die Strafe mildern werde ; er hat es nicht gethan.
hat vielmehr noch befohlen , daß die einflußreichen holländischen Kap-
länder in unmittelbarer Nähe des Galgens der Hinrichtung beiwohnen
mußten , hat also zu dem Verbrechen noch ein barbarisches Zeremoniell
gefügt . Coetzee sprach vor seiner Hinrichtung die Erwartung aus , daß
sein Tod viele bis jetzt noch schwankende Buren in der Kapkolonie den
Rebellen znsühren werde «nd in dieser Hoffnung sei er stolz» für dH
gerechte Sache in den Tod zu gehen.

hd London . 14. Aug . Aus Kapstadt wird depeschirt: Di«
Buren haben Streifzüge in die Distrikte von Jansenvile und
Taings unternommen . Sie griffen die befestigten Werke von
Lordessiding an , wurden aber zurückgeschlagen . Die Buren
plündern augenblicklich die Farmen bei Bryburg .

hd London , 14 . Aug . Wie aus Bloemfontain berichtet
wird , ist die Lage in den Konzentrationslagern eine äußerst
bedenkliche . Typhus und Dysenterie fordern unter den
Kindern zahlreiche Opfer.

hd London, 14. August . Aus Bournemonth wird gemeldet
Ein englischer Offizier ist unter der Beschuldigung des Ber -
raths verhaftet worden. Derselbe soll den Buren Mitthei -
lnngen gemacht haben, während er ein Kommando in Südafrika
führte . Der Offizier soll nach Prätoria gebracht und dort vor
ein Kriegsgericht gestellt werden.

— London, 14. Ang . Eine von 400 nonkonformistischen
englischen Geistlichen unterzeichnetesFriedensmanifest dringt
darauf, die Greuel des Krieges in Südaftika durch schleimigen
FriedenSschluß zu beendigen .

hd London, 14. August . „Daily Mai " meldet aus Brüssel :
Die Transvalgesandtschaft wird eine neue Protestnote
an verschiedene Mächte senden, um gegen die Proklamation
Lord Kitcheners zu protestieren. In Hiesigen Burenkreisen
ist man überzeugt , daß BotHa Befehl geben wird , Repress¬
alien auszuüben , und daß der Feldzug nunmehr in einen Aus-
rottnngskrieg auarten werde.

hd Kaag , 14. Aug . Präsident Krüger Hat nunmehr eine
Protestnote gegen die jüngste Proklamation Lord
K i i ch e n e r ' s , welche die Buren als Räuber bezeichnet , verfaßt .

— Mrüssek, 14. Aug . „Petit bleu" veröffentlicht ein Schreiben
des Arztes des Präsidenten Krüger , Heymann , aus Hilversum
vom 13., in dem die umlaufenden Gerüchte über eine Erkrankung
des Präsidenten als unbegründet erklärt werden. Krüger
befinde sich ganz wohl .

— Berlin, 13. Aug . Die deutsche Regierang hat, wie die
„Nationalztg .

" aus sicherer Quelle erfährt, keinen Antrag der eng¬
lischen Regierung über -die Nichtanerkennung der Bure« als krieg-
führende Partei erhalten , sodaß zu Erörterungendarüber, wie sich
Deutschland zu einem solchen Verlangen gestellt habe, keine Veran¬
lassung vorliöge. _

Die Vorgänge in China.
--- Weking . 14. Aug . Das Friedensprotokoll ist de»

chinesischen Bevollmächtigten zugestellt worden . Man er¬
wartet, daß dasselbe am Donnerstag unterzeichnet werden
wird.

hd Nerkin . 13 . Aug . Der „Post" zufolge wird den Pekinger
Meldungen über bevorstehende neue China - Komplikationen
in hiesigen unterrichteten Kreise» kein Gewicht beigelegt . Wenn
die Rückkehr des Kaisers nach Peking vorläufig unterbleibt,
so liegen die Gründe in den inneren chinesischen Verhält¬
nissen .

-- Bremerhaven , 10. Aug . Sechszig China - Straf¬
gefangene befanden sich nach der „Nord-Ostsee-Ztg ." unter den
630 Mann Chinatruppen. die vor einigen Tagen mit der „Arcadia"
nach Deutschland znrückkehrten . Die Gefangenen , die zu Festung
und zu Gefängniß verurtheilt seien , sollen theils nach Lüneburg ,
theils nach Köln zur Verbüßung ihrer Strafen transportirt sei».
Wegen welcher Vergehen die 60 Mann verurtheilt worden sind »
wird nicht mitgetheilt .

Auswärtige Todesfälle. , w
Anselfingen. Franziska Vieler geb . Zirell, 74 I . a.
Brötzingen . Christian Anhoni , 69 I . a.
Freiburg. Otto Deger , Stationsverwalter in Oppenau. — Rosa

Wiehle . — Bertha Stöppler , 38 I . a. — Maria Breituer.
16 I . a. — Karl Fischer, Kaufmann, 43 I . a. — Regina
Elise Heckle geb . Ehrler, 59 I . a.

Goldscheuer. Wilhelm Marzluff, Alt-Bürgermeister » 84 I . a.
Konstanz. Maria Schwarz geb . Martin , 59 I . a.
Niefern . David Lindeumann , Sterlererheber , 76 I . a.
Pforzheim . Marie Müller, 52 I . a. — Johann Lamparter, 72 I . a.

Verlttstlisted .Pad . Militiirvereins -Verbandes.
(Aus dem Bad. Militärvereinsblatt .)

Militärverein Seckenheim. Musketier Franz Andr . Hagenlocher,
geb. 1849 . Feldzug 1870 — 71 .

Kriegrrverein Wertheim . Kam . Georg Seher , Bierbrauer . Feld¬
zug 1870/71 .

Beteranenverein Forvach i. B . 1 . Vorstand Emil Wunsch, Kronen-
wirth . Feldzüge 1866 und 1870/71 .

Militär - « nd Beteranrnverein Altenheim . Johann Michael
Kinkel II . Feldzug 1870/71 . Johann Jakob Kinkel I , geb. 1835 .

Militärverein Rippenweier . Adam Legron, Schreiner , geb. 1823 .
Feldzug in Schleswig -Holstein , Mitbegründer und ältestes Mitglied
des Vereins .

Militärverrin Mietersheim . Kam . Johann Georg Ruder » geft. 16 .
März d . I . durch Unglücksfall .

Militärverein Sulz . Alexander Trahasch, geb. 1826 , war beim
Treffen bei Waghäusel betheiligt .

Landwehr - und Reservistenverein Stanfe « . Christ. Steinmann »
Bierbrauereibesttzer.geb. 1857 .

Landwehrverein Jnzlingen . Ignaz Burger , geb. 1856 . Der Ver¬
storbene war bei der Gründung des Vereins 1. Vorstand . . Wittwe und
8 unerwachsene Kinder.

Zorn Einjährigen -, Primaner - , Fähnr . « u. Kadetten -
Examen , sowie für die 4_ 8 . El . von Mittelschulen bildet d.
Institut Fecht in Karlsruhe aus . Kleine Abtbeitg . , günstige
Erfolge ; täglich , auch im Aug . u. September , 8—10 Stunden Unter¬
richt . Lösung der Aufg . nnter Aufsicht ; Eintr . jederz . ; Prosp .
Irei . 8988 .5.1
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Aerkin , 13. August . Mit dem früheren Direktor der Aktien¬
gesellschaft für Grundbesitz und Hypothekenverkehr ,
Sonden , ist ein Vergleich geschlossen worden , wonach dieser zur
Befriedigung der Rechtsansprüche den weitaus größten Theil seines
Vermögens an die Aktiengesellschaft zu Gunsten der Gläubiger
überwies . Die überwiesene Summe soll etwa 2 Millionen Mark
betragen . (B . L.-A.)

Merlin , 13. Aug . Bei der heilte fortgesetzten Ziehung der 2
Klasse 105. königl. preuß . Klassen - Lotterie fielen ein Gewinn
von 15 .000 Mk. auf Nr . 81389. 45,000 Mk . auf Nr . 203774.

Utlfil , 13. Aug . Die „Tilsiter Allgemeine Zeitung" meldet :
Heute früh verbreitete sich das Gerücht, der hiesige Vorschuß¬
verein sei in Folge seiner Betheiligung bei der Firma Aron
Bernstein gefährdet. Das Bureau des Vorschußvereins wllrde von
Tausenden von Menschen umlagert, so daß Polizei zur Auf¬
rechterhaltung . der Ordnung einschreiten mußte . Der Vorschußverein
hat durch Zettelanschlag bekannt gemacht, daß feine Kasse bis morgen
Abend 8 Uhr geöffnet ist.

* Paffau , 11 . Aug. In einem niederbaherischen Landort beging
gestern eine Frau ihr hundertstes Geburtstagsfest , die Wittwe Elisabeth
Kahlhammer , geboren am 10 . August 1801 in der Pfarrei Sulz
kach, die seit dem Jahre 1832 in Neuhaus am Inn ansässig war und mir
Eifer ihr eigenes Anwesen bewirthschastete, bis sie vor anderthalb Jahren
zu ihrem neunundsechzigjährigenSohne , dem Bäckermeister Kahlhammer
in Mittich, gezogen ist, um dort ihren Lebensabend zu verbringen . Konnte
sie noch vor zwei Jahren zum Beweise ihrer Kraft eine geraume Zeit beim
Getreidedreschen mithelfen, so ginge das allerdings heute nicht mehr.
Immerhin ist die Hand der Greisin frei von Zittern . Frau Kahlham-
mer liest noch ohne Brille und vermag ruhig und schön ihren Namen zu
schreiben , sowie sie auch reden und erzählen kann, wenn nöthig eine
Stunde und länger , ohne im geringsten Beschwerden zu verspüren . Wohl
die einzige noch lebende Augenzeugin der Belagerung , Beschießung und
Eroberung Schärdings durch die Franzosen unter Mafien« im Jahre 1809,
vermag sie viele Vorkommnisse und Episoden aus den damaligen und
späteren traurigen Kriegszeiten getreulich wiederzugeben. Die ^Donau -
Zeitung "

. die von dem alten Geburtstagskinde berichtet, wirft schließlich
die Frage auf : War Frau Kählhammer zeitlebens gesund ? Die Antwort
lautet : Durchaus nicht ! Im Gegentheil, sie wurde oft von Krank¬
heiten heimgesucht und mußte in ihrem Leben fünfmal mit den Sterbe¬
sakramenten versehen werden. Einmal war sie sogar nahe daran anfge-
vahrt zu werden, da sie infolge eines Starrkrampfes nach Geburt eines
Kindes bereits für todt gehalten wurde.

Wien , 13. Aug . Vom Katzenkoofsteig im Raxgebiet sind zwei
Wiener Touristen , dii Brüder Rudolf und Georg P ü r in g e r,
Söhne eines pensionirten höheren Staatsbeamten , ab gestürzt ;
elfterer ist todt, letzterer schwer verletzt . (Ff. Z .)

* Auusvruck, 13. August . In der inneren Wildschönau bei
Woergl ist durch einen Wolkenbruch vorgestern Abend Alles
verwüstet worden . Mehrere Häuser , alle Mühlen , Brücken und
Schntzbauten sind zerstört . — Bei Georgenberg im Unterinuthal ist
neuerlich ein Senner beim Edelweißsuchen ab gestürzt . Er blieb
sofort todt. (Ff. Z .)

Karlund (Norwegen ), 13 . Ang. Ungefähr vier Fünftel der
Stadt ist nied er gebrannt . Die Kirche , die Post , das Tele¬
graphenamt, die Städtische Bank und mehrere Schulen wurden ein
Raub der Flammen . Zwölf- bis dreizehnhundert Menschen sind
obdachlos.

>( Tondo», 13. Ang . Don hier erfährt der „Cri de Paris ",
daß es dem Major Esterhazy seit einiger Zeit wieder besser gehe ,
weil es ihm gelungen ist , sich an einer Goldminenspekulativ» zu
betheiligen . Er verband sich hierfür mit dem wegen des gefälschten
Bernsteins verurtheilten Schwoob , der sich jetzt Ackermann nennt.
Es geht freilich nicht alles glatt ab zwischen den beiden. Schwoob
hatte Esterhazy im Verdacht , ungünstige Artikel gegen ihn in die
englische Presse gebracht zu haben . Er ließ daher Esterhazy zu sich
bitten und prügelte ihn mit Hilfe einiger Freunde tüchtig durch.
Der einstige Schützling des französischen Generalstabs hat wegen
dieser Mißhandlung eine Klage eingereicht, die zu einem interessanten
Prozeß führen dürfte .
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Gerichtszettimg.
0 » Ireivnrg , 12. Aug. Heute wurde die 20 Jahre alte Kell¬

nerin Anna Schmoll von Basel, welche im März d . I . die Geld¬
diebstähle in der „ alten Burse " beging , vor der hiesigen Ferien¬
strafkammer abgenrtheilt . Als am Morgen des 25 . März die
Kellnerin Lina Messer erwachte, vermißte sie ihre Baarschaft
von 215 Mark, welche sie in der Kellnerinnenschürze unter
das Kopfkissen gelegt hatte; kaum hatte sie dies den
beiden im gleichen Zimmer schlafenden Kolleginnen mitgetheilt ,
entdeckte zu ihrem Schreck auch die Anna Erdich den Verlust ihrer
Sparpfennige im Betrage von 209 Mk. , die in gleicher Weise unter
dem Kopfkissen gelegen. Der Diebstahl wurde zur Gewißheit , als
man auf dem Abort des zweiten Stocks der „ alten Burse " die beiden
Schürzen fand . Es dauerte eine Zeit lang , bis man die Spuren
des Diebes ermittelte . Am 25. April wurde endlich die Schmoll ,
die kurze Zeit im „Franziskaner" und der „alten Burse" gedient hatte,
verhaftet . Im Leugnen des Diebstahls beharrte sie über ein Viertel¬
jahr , erfand allerlei Geschichten , bis sie endlich gestern in der zweiten

' Verhandlung — eine erste Verhandlung mußte wegen ihrer falschen
Angaben abgebrochen werden — die That eingestand . Sonnt waren
die Geschichten , die sie mit Studenten und Aerzten erlebt haben
wollte , Erfindungen . Am Abend vor der That schlich sie in im
vierten Stock der alten Burse belegene Schlafzimmer der Kell¬
nerinnen , versteckte sich dort bis Nachts 2 Uhr, und als die
Kellnerinnen sich nach 1 Uhr schlafen gelegt hatten, beging sie die
Diebstähle , verbarg sich daun bis Morgens im Abort und schlich,
als der Hausbursche um 6 Uhr geöffnet hatte, davon, um im Hotel

• Gaß , wo sie unter falschen Namen logirte, wieder Besitz von ihrem
Zimmer zu nehmen. Das Gericht nahm schweren Diebstahl an und
verurtheilte sie unter mildernden Umständen zu 1 Jahr 6 Monat
Gefängniß .* Konstanz, 13. Aug. Das Kriegsgericht , welches gestern
in der hiesigen Kaserne zusauinientrat , sprach lt . „K. Z .

" den ehe¬
maligen Zahlmeisteraspiranten Walter I a c o b i , jetzt in Berlin, nach
dreistündiger Verhandlung voll der Anklage des Betrugs frei . Vor¬
sitzender des Kriegsgerichts war Herr Major v . Dewitz ; die Verhand¬
lung leitete Herr Kriegsgerichtsrath Kritzler von Mülhausen. Als
Vertheidiger fungirte Herr Anwalt Bloch.

: ' v , .•= ,rv. .-

Wasserstaud des Rheins.
- ««stanz , tzafelipegel. Am 13 . Ailg. 4,23 m ( 12. Ang. 4 .23 m).

eise mit Chocolade- Kaiser
Rur zu haben in 8343

Kaiser
'

s Kaffee - Geschäft

in Karlsruhe nur
Kaiferstraße 27, am Durlacherthor.

„ 68, „ Marktplatz.
„ 134, neben Friedrichsbad.

Werderstratze 39, Südstadt.
DurSach , tzauptstr . 62. Ettlingen , Kronenstr. 618.
Rastatt ^ Kaiserstr. 9. B.-Baden , Langestr. 42.

Eigene Kakao-, Choeolade - «nd Znckerivarenfabrik.

Centralyerein für Amateur -Photographie
Karlsruhe .

An unserem Preisausschreiben vom Mai ds . IS . haben sich
129 Amateure, darunter 21 Damen, betheiligt ; die Mehrzahl davon haben
prachtvolle Sachen an den Verein abgeliefert , so daß die Prüfung derselben
in die Länge gezogen wurde . Der Verein ist also mit den vorhandenen
Bildern in der Lage , in absehbarer Zeit eine Ausstellung der ein¬
gesandten Arbeiten zu veranstalten und nach Schluß derselben die 3 Preise
an diejenigen Theilnehmerzu vertheilen , welche die schönsten Arbeitenlieferten.

Nachstehende Personen erhielten Diplome:
Herr Vilbel » Bische !!, Werkmeister. Herr Theodor Woüler , Kfm.

Johann Ziegler,
Johann Seltner , „
Peter Betendt, „
Frledr. Beuttol, stud.

Pani Winkler, stud. ing,
„ Adol ! Lndln , stud. ing .
„ Äugest Bayer, Dr . phil.
„ Allred Lange, Kfm .
Frl . Anna Müller , Frl . Panltne Strom , Frl . Angnsie Bender ,

Frl . Marte Schlosser , sämmtliche in Karlsruhe .
Von den auswärtigen Theilnehmern haben 6 solche Diplome erhalten.

Vom 20. August ab können die Diplome in der Geschäftsstelle des
Vereins, Wilhelmstraße 30, abgeholt werden - Es wird aber freundlichst
gebeten, für die Ausstellung noch etliche Sachen cinzusenden . 9049

Geschäfts -Empfehlung ,
Da Unterzeichneter eine der ersten Zuschneideschulen Deutsch¬

lands besucht hat, empfiehlt sich derselbe im Anfertigen feiner
Herren -Garverobe , sowie fämmtlicher Uniforme« zu
billigen Preisen. Hochachtungsvollst

J . Ehret , Mneiiermriffet,
613100.2.1 Scheffelstratze 8 .

Vergttiignngs - mtb Vereins -Anzeiger .
(DaS Nähere Littet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Mittwoch den 13 . August :
lstge« eine Nadlahrer-Knion . 9 U. Verslg. i. goldenen Adler,
sriedrichshos. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag.-Reg.
internet . Herb. f. Iostkartensammker . 9 U . Vereinsabd. im Lokal .
flordüentscherKfnv. 7*9 U. Klubabd. im „Palmengarten " (gr. Saal ),
fer&ee . 8 '/- Uhr Vorstellung.
stndergesestschaft Germania . 9 U. Gesellschaftsabd. i. Landsknecht ,
stndervereiii Sturmvogel. 9 U . Vereinsabeud im Tannhäuser (Jagdz ).
stadtgarten . 8 U. Konzert der Kap . des Feld-Art.-Regts. Nr . 14.

8 U, Damenabthcilmlg . Realschule Waldhprnstr . 9.

Für das Bureau eines hiesigen Fabrikgeschäftes wird zum
Eintritt 1. Septbr . bis 1 . Octbr . or . ein tüchtiger , jüngerer

Correspondent
perfekter Stenograph , mit schöner Handschrift gefucht . Gest .
Angebote unter 9022 «. an die Exp . der „Bad . Presse" . 2 . 2

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich im AnSnähen. 3.2
613040 « renzstr . 24 , 4. Stock.

Junger Mann wünscht, da es ihm
an Damenbekanntschast fehlt , mit
einem anständigen kath. Mädchen be¬
hufs baldiger Verheirathung in Ver¬
bindung zu treten. Gefl. Offerten
sind unter Rr . 613023 in der Exped.
der „Bad . Presse" abzugeben. 2.2

Gasthaus mit Bier-
depöt - Verkauf.

Wegen Wegzug verkaufe eine gute
Wirthschaft mit ausgedehnter Kund¬
schaft, schönem einträglichem Bier -
dcpot, Flaschenbierhandlung. Preis
Mk. 27000 . Anzahlung Mk. 6 bis
7000 . Näheres unter Retourmarke.

Geifingen (Baden ), 13. Aug. 1901 .
4591 « BI . „z. Kranz".

Grosser Räumungsverkauf.
Ein großer Posten Kerren - Anzüge
Ein großer Posten Touristen - Kriziige
Ein großer Posten Wadfastrerhosen
Ein großer Posten Sommerhosen
Ein großer Posten Knaöen - Anzüge
Ein großer Posten Knaöen - Wlousen
Ein großer Posten Knabenhosm
Ein großer Posten seinen - und Auster - Joppen

werden , um damit zu räumen ,

zu bedeutend hercheMil Preise«
abgegeben . 9046*

M. Breitbarth
Kaiser- u. Lamuistr .-ßifc. Telephon Nr. 1512 .

Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ).

Gat
Samstag de« 17. d ». Mt».,

Abend » 8 Uhr :

Kneipe .
WichtigerBesprechung wegen bittet

um vollzähliges Erscheinen
Der Kneipwart.

Von dev Reise
9051 3.1

Mmt Miinzestieimer.
Telephon 1096 .

MANNHEIM F . 1. »,
Filiale : Frankfurt a . M.f .

sucht und placirt :
Buchhalter , Comptotristen. Ver¬
käufer, Lageristen . Magazineure
Reisende , Filialleiter , Var -
k Auf arlnnan , Eomsttoirist
innen, anch angehendeCassterer-
innen » Kilialleiterinnen re.
Streng reell. Stellennachweis
garantirt. Täglichneue Stellen .

Zum Eintritt per 15. September,
1. Oktober , suche ich in mein gem.
Waarengeschäst einen tücht., jüngere»

Commis
als Berkäufer . Offerten mit Ge»
haltsanspr. bei fr. St . unter Nr. 4583»
an die Exped. der „ Bad . Prefie".

Uiolin - Untmicbl
ertheile griinöl. zu ermäßigtem Hono-
rar . Zähringerstr . 3, II ., S .

Ein fleißiges Mädchen sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen. Zu erfragen Dnrlacher-
Allee 36, 5 . Stock, links . 613105

Heirath.
Suche heirathslustige Damen für

Beamte, Kauflcute u. Geschäftsleute.
Bitte sich unter 613109 in der Exp.
der „Bad . Presse" zu melden .

Ein Kaffeebrenner
für 6 bis 10 Psd. wird zu kaufen
gesucht. Emmericher bevorzugt.

Gefl. Offerten bittet man unter
Nr. 9054 in der Exped. der «Bad.
Presse " abzugeben._

neue , in Crin d’Afric, nicht in See¬
gras , 32 u. 36 M., Hochs . Kamecl-
taschen für nur 60 M. u . 65 M. zu
verkaufen . Beste Gelegenheit dazu.
Schützenstr. 52 , Hth . 613107.2.1

I Singernähmaschine , neueste Con-
struktion , Fußbetrieb, 40 M, , I bereits
neue , 20 M., und 1 Handmaschine
für 10 M . sind unter Garantie billig
zu verkaufen . 613104

Blumeustraße 4.

Tüchtige

Poliseuse
auf Silber , außer dem Hause,
gesucht. 9053

Ludwig Bertsch ,
Kofzmvelier.

Gesucht in ein HerrschaftShauS
auf dem Lande , an der Schweizer
Grenze, eine tüchtige, reinliche

Köcliin ,
die etwas Hausarbeit übernimmt .
Anfangsloh» 25 M. ; Reise vergütet.
Alter nicht unter 22 Jahren . Eintritt
spätestens 1. Oktober. Selbstgcschr.
Offerten liiit Zcugniffen und Photo¬
graphie . unter 4595a an die Exped.
der «Bad. Presse" erb. 2.1
Olitterfir .. 10/12 , Hinterhaus, 3. St .,«1 ist eine freundl. Schlafstelle an
eine» solide» Arbeiter , zu vermiethen.

Mttfdit .
Für mein Schuhgeschäft suche

per sofort oder 1 . September a. o.
eine tüchtige Verkäuferin .

Zs . A . Adler ,
Kaiserstr . 141 . 9055

Memm - Gesuch.
Kräftige , gesunde Mädchen finden

bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung in unserer Kochküche und
Wäscherei. Bewerberinnen wollen sich
persönlich mit Zcugniffen alsbald
melden. 9052.2.1

Jllenan, de« 13. August 1901.
). Direktion der Keil-
und Affegeanstatt .

Kellnerinnen
flotte, für gute Locale sofort gesucht.

Bureau Dietrich ,
513108 Ritterstrabe 10/12.

Zn vermiethen
in Bergltausen
ein im vorigen Jahre neuerbautes
Hänschen von zusammen 5 Zimmern
und Küche , oder getrennt je 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör tauch kann Garten
dazu gegeben werden ) auf 15. Sep¬
tember oder 1. Oktober. Auch rst
circa 12 Pferd , oder mehr Waffe »,
kraft mit Arbeitsräumen abzugeben .

Näheres in der Dorfmühle
daselbst. _ 4593a,2 .1

Ouisenstraße ist im Seitenbau ein
großes Zimmer mit Wasser¬

leitung und Entwässerung auf 1 . Okt.
zu vermiethen. 613106

Näheres Werderstrabe 81 , 2. St .

Stadtgarten-Theater
Direktion : Dr . Th . Loewe.

Mittwoch den 14 - August 1901 :
Die Ehre .

Schauspiel in 4 Akten von H. Suder >
man n .

DonnerstagdenIS.Auguft 1901:
!Doxi C©sär «

Operette in 3 Akten von Rud .
D e l l i n g e r. 9039

Freitag den 16. August 1901 :
Zum ersten Male :

Michael Kramer.
Drama in 4 Akten von Gerhard

(iniHirmilutL



" Seite 6. Basische Presse . Nr. 189,
Steinlieferung
}t»n Rheinbau .
Die Gr . Rheinbauinspektio «

Karlsruhe vergibt die freie Lieferung
von 7800 Kubikmeter Bruchsteinen ,
Worunter 1450 Kubikineter Pflaster¬
steine, zu den Rheinbauten auf der
Strecke von Greffern bis oberhalb
Germcrsheim in 52 Loosabtheilungen
im öffentlichen Vergebungsverfahren.

Die Lieferungsbedingungen nebst
LooSeintheilung liegen auf deni Ge¬
schäftszimmer der Inspektion Karl¬
straße 102 , sowie bei den Damm-
meistern in Greffern, Plittersdorf und
Maxau zur Einsicht auf. Ebendaselbst
find auch die Angebotsformulare zu
erhalten, mit deren Benützung Ange¬
bote auf ganze oder theilweise Lieferung
postfrei , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Steinlieferung" versehen,
spätestens bis 8849
Samstag den 24 . Angnst d. I . ,Vormittags 1« Uhr,
anher einzureichen find.

Zuschlagsfrist 4 Wochen._
WM-BersieiMU
Donnerstag den 15 . « ngnft ,Nachmittags 2 Uhr, werden im

Auftrag des Pfandleihers Hrn . Joh .Simon die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 1 Nr. 1 bis
303 , als :

Herren- u. Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Uhren , Ringe , Schuhe und
Stiefel

im Auktionslokal , Zähringerstr. 29,
gegen Baar öffentlich versteigert . Der
etwaige Ueberfchuß des Erlöses wird
nach Abzug der Pfandschuld und der
Kosten, wenn nicht innerhalb 14 Tagen
vom Verpfänder abgeholt , gemäß den
gesetzlichen Bestimmungen bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt.

Liebhaber ladet ein 9009
8 . Hi8ctunan » , AuktiMgrsW .

Die neue

Douciie - und
~ '

Bietet : Voll«, Sit*-, Schwitz*, Kinder«
Fass - und Douche-Bad.

4 Für Körpergröße bis 11& cm M . 25 .—" » » i. 137 * „ 28 .-
grösser als 187 „ „ SO.—

Mit Douche-Einrichtung mehr „ 5.—

Ernst Haeckel , SSEÜLVJ
Fabrik für Sanitäts -Badeapparate .

4416aBeicli illustrierte Katalogr ©werden kostenlos zug -esandt .

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten,

per Pfd . M. 1 . 80 , M. 2 .50, M.
bei 15923

Karl Bau manu ,
Akademiestraße 20 ,

Carl Roth , Hosdrognerik .
Fr . Reich , KaiserÄllee49 .
Schimmel

wird bei eingemachte» Früchten
verhindert durch 3638 »

Dr . Oetkers
Salicyl 5 10 Pfg .,

genügt für 10 Pfd . Frischte.
Rccepte gratis von den Firmen, welche
führen Pr . Oetkers Backpulver.

Ich offerirc :
bei billigsten
Tagespreisen
Hühnerlei« ,

Hühner »
Hahne « ,Enten,« Snfe, Eapannen, Poularde «,

Suppenhühner, Truthühner ,
Perlhühner , nun lebende ,
Ia . Waare (geschlachtet wird nichts
!
>eliefert ) von 12 Stück an franco nach
eder bad. od. württenib . Bahnstation

gegen Nachnahme oder I». Referenzen .
Importazione Pollami

Carl Ebner ,
« ier » und «rklügeigrottsirw » ,

Stuttgart . 3802».14

Wm

VerlangenSie gratis o. franko meinen I
Ulustr . Hauptkatal . über
Fahrräder

u Fahrradartikel u Sie
«erd. eich Überzeug ., dass
leb b . beeter Qualität, unt
jjäbr .Garant ., am billigst ,
bin . — Wiederverk . gts .

Deitiebe Fahrrad-Industrie ,Richard Driesaen,
Hannover , Brüdcrstr . 4.

Tiefbohrungen
nach Wasser .

Rohrbrunnen .
Scholz & Höping ,

1863a Heidelberg . 25.21

Stadtgarten .
Heute Mittwoch bei, 11 August 1901,

MM 8 Uhr :

Militär-Konzert
der Kapelle des

1. Bah. W -M.-Reginls. Nr.14
Leitung : Kgl . Musikdir . H. Liese.

PFmtritf . f Abonnenten . . 30 Pfg .Eintritt . { Nichtabonnentcn . 50 Pfg .
Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum
einmaliaen Eintritt. 9t

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefl-

Kcnntnißnahme, daß ich am 15. August Augartenstraße 70 ° eine

Sanitäre Brod- und
.

eröffnen werde und empfehle besonders

Kkßr-BM, Keßr-ZwiM »»- Keßr-Ws
(Deutsches Reichspatent Nr. 96223),

fomte Wächtler ’s Leicht-Nährbrod,
gesetzlich geschützt ,

von hervorragenden, ärztlichen Autoritäten hoch anerkannt und Ge¬
sunden wie Kranken wärmstens empfohlen. 9030

Sämmtliche ortsüblichen Backwaaren werde» nach eigenem
Verfahren hergestellt , bitte daher meine Preise zu beachten.

Hochachtungsvoll
Hrste Karlsruher sanitäre Mckerei

Firma J . Hennin ger .

Bad-Ettenheimmünster St » liandolin .
Endpunkt der Lokalbahn Rhein- Ettenheimmünster . ZweigstationOrschweierder badischen Hauptbahn. Bahnhof in nächster Nähe dc ? Hotels.

In dem lieblichen Münsterthale gelegen, gegen Norden , Osten und
Süden durch Berge geschützt . Herrliche Laub- und Nadelholzwälder und
reich an schönen, bequemen Spaziergängen und Ausflügen. Ruhiger, an¬
genehmer Landaufenthalt, gesunde, staubfreie Luft.

Billigste Pensionspreise. — Vorzügliche Baveeinrichtnng.
Weitere Auskunft ertheilt gerne der Besitzer

3489 - .15.10_ Leop . Geiser .

Rhenser . Mineralbrunnen
Rhens am Rhein >

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes v
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr \
erfrischend, gesund, leicht verdaulich «,z haltbar. ß
Von zahlreichen Merzten erprobt und geschätzt . f

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Niederlage bei : Hahns Sf Hausier ,ferner bei : Dr . JKtuo St Finster ,

Hoflieferanten , Zirkel 32 . 4ö03a .6.i

§

"mW
jkjw Sägerei

und
Spalterei.

Prompte und reelle Bedienung ,

fEineSie befriedigendeFeder
fiüden Sie gewiss in den beim Papierhändler erhältlichenProbesehachteln na je 60 Pfennig von

Probeschachtel Nr. l enthält 3 Dntaend Schal-Federn,
^Probeichachtel Nr. 3 enthält l '/i Sattend Cantlei- u. Barean-Fedem, ^. Probsschachtal Nr. 8 enthält l ' /i Satzesd Baeh- u. Noitn -FedeTn .

Lohnenden ehrenhaften Nebenverdienst
finden Herren mit großem Bekanntenkreis mühelos . Honorar fürjeden Abschluß SO Mark baar. Strengste Tiseretto« zuge-
pchert. Nur Offerten mit Angabe des Standes (Berufs) werden
berücksichtigt. 4555« .4.2

Näheres durch Frtftz Kabatti , Bpealau I, unter R 448 .

Schweiz Kurhaus Melchthal,
verteingekleftiettt »aus in Meicdtftsl .

3 Stunden von Luzern ,na Fielen guten, deutschen Familien besucht ; prächtiges , windgeschütztes , alpines Hochthal mitvielen nahen Tannenwäldern und schönen Aussichtspunkten . 900 Meter über Meer. Kräftigende ,reine, ozonreiche Alpenluft . Speziell !«r solche , die gerne einen rahigen Landaufenthalt ln ländlichsehiner Lage in machen beabsichtigen, geeignet. Pension mit Zimmer von 2SK. 8.— an.Prospekte versenden : 4448a.5.3
Gebrilder Egger , Besitzer von Kurhaus Frutt flltl MelchsOO , 1900 Meter über Meer .

Wpatent^
Bureau $. u,«r«
STBASSBURG i . E . 207a

Alter FiachmarlEt 6 . # Telephon 1787 .

Dreherei, Einlöthen neuer Rahmen-
rohrc, Vernickelungen u . Enraillirungen
billigst . 9032.10.1

J. Streb , Mechaniker »
Karlsruhe , Lcopoldstr . 2 d.

Schwein ni steine
in allen Größen,Bi insfairö

zum Betoniren , versenden in jedem
Quantum zu billigen Preisen ab unseren
Fabriken m Urmitz a. Rh., Mannheim
und KarlSruhe-Hasen 6755
Kiefer & Streiber

(Karlsruhe-Mannheim)
_ Karlsruhe ._
Aster WrlMnckis.
Auf meine ohnehin schon billigen

Preise gewähre von heute ab 10—20
Prozent Rabatt auf sämmtliche Holz-
und Polstermöbel und ist Jedermann
große Gelegenheit geboten , sich gut
und billig einzurichten ; besonders auch
Brautleuten zu empfehlen . 8776 .10.5

Jul . Ebel , Steinstraße 6 .

Heirath.
Ein tüchtiger , energischer Geschäfts¬

mann , Ende 20er , mit angenehmem
Aeußern und seinem, liebenswürdigem
Charakter, Besitzer einer größeren und
flottgehenden Holzhandlung, wünscht
mit einem braven, häuslich erzogenen
Mädchen betr. Heirath in Correspon -
denz zu treten.

Vermögende Damen , denen es
daran gelegen ist, ein glückliches Heim
zu gründen, werden gebeten , ihre
Adresse, womöglich mit Photographie,
unter 813076 an die Expedition der
„Bad . Presse " einzusenden .

Strengste Diskretion zugeflchert.
Junge Wittwe nicht ausgeschlossen.
Vermittler verbeten . 2.2

loirath Wer reich u. glücklich hei-lOllQllli rathen will, Verl. Prospekt
«ifnirff Lf.TtrtrTnftpttfiitrn 9

Kapital -
Anlage .

Zwecks guter und sicherer
Kapitalanlage durch bereits ge¬
kaufter und fernerer Kauf ren¬
tabler Zinshäuser werden
notarielle Abschnitte z« 100 M .,500 M . «nd 1000 M . aus-
gegeben . *

Gute hypothekarische Sicher-
heit, gute Verzinsung und Ge-
winnantheil wird -«gesagt.

Gefällige Zeichnungen werde»
nnter Nr. 8914 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .36000 Hk .
II . Hypotheke gesucht . Schätzung M .
200000.—. I . Hypothese M. 100000.—
Brandverstcheiung M. 162000.—.

Gefl . Offerten unter Nr. 812940 an
die Exp . der „Bad . Presse " erbeten .mr Wer Geld -ME
auf Schuldschein , Hypothek :c. re.
ücht , erh . sof. geeignete Angab. durch
A. Schindler , Berlin S.W. 48. <540a*

Für Karlsruhe «nd Umgegend
ist der

Alleinverkauf
einer hervorragende « Neuheit der
electr. Beleuchtung, welche ganzbedeutendau Strom erspart und
in der Praxis erprobt ist, an eine
olvente und rührige Firma zu ver¬

geben. Zahlreiche Gutachten und An¬
erkennungen . Technische Kenntnisse
sind nicht erforderlich . Glattes
Handelsgeschäft .

Großer Verdienst .
Nur erstklass. Firmen wollen sich

wenden an G. E. Danbe * Co. ,
KOln , unter Nr. 218, 4511a.2 .2

Ein besseres Gasthaus
n guter Lage von Karlsruhe , mit
jut eingerichteten Fremdenzimmern,
chönen Restaurationslokalcn, Saal ,

Wirthschaftsgarten, Stallung u. s. w.
ist an tüchtige , bemittelte Wirths»
lcute zn verpachten . 3.1

Nur solche Bewerber wollen sich
melden , die bereits ein ähnliches Gc-
chäft mit Erfolg betrieben haben .

Gefl . Offerten unter Nr . 8920 an
die Exp . der »Bad . Presse " erbeten .

Schweizerische flnfallversiehernngs-
Aktiengesellschaft ln Winterthar.

Aktienkapital : Frs. 5,000,000 . Einbez, Kapital : Frs. 1,500,000.Die Gesellschaft schließt ab gegen feste Prämien :1. Einzelversichernugen gegen Unfälle aller Art ) ohne oder2. Jnvaliditätsverfichernngen für Kinder t mit Rück-
•; 3. Versicherung gegen das Ableben durch I gewähr d.akute Infektionskrankheiten / Prämie.- 4. Reiseversicherungen «nd Seereiseversicherungen mit

Einschluß des außereuropäischen Landaufenthaltes , sowieCollecttv- und Sinzelverstchernnge« für AngehSrigeder Kriegs- nnd Handelsmarine,
ll. Berfichernng ans Lebenszeit gegen kSrPerliche Un¬

fälle bei Eisenbahn- und Dampfschiff - Unglücks»
fälle« mit und ohne Einschluß der europ. Meerfahrten.S . Eollektivverstchernnge « sowie Haftpflichtversichert»««»»
aller Art.

7. Diebstahl- Einbrnch -Berfichernnge «.
An Entschädigungen hat die Gesellschaft vom 1. Juli 1878 bis

31. Dezember 1999 bezahlt :
für 4 370 Todesfälle,
. 19133 Jnvalwitätsfälle,
„ 588011 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,

Total für 911 511 direkte Schadenfälle , ferner für Sachbeschädigungen
. . (1281 Fälle), Rückvcrficherungs -Antheile und Rentenfälle

zus. Fr « 75,226,324 .20 .
/ Auskunft ertheilt 1781*' Die Generalagentur für dar GroßherzogthumBaden:

Georg Poth in Karlsruhe , Vittoriastratze 20,sowie die bekannte « Haupt- «nd Speetalagente «.

vaz Ullemeuem
u. Praktischste

fBt Kinder
sind

In allen

^ Jranz Pcmn,
Grössen vorrMthig

bei 9018.3.1

Brossherz. Hoflieferant , Kaiserstr . 124 b.

Schmöllner Ilol/sclmh - und Pantoffel -Fabrik
J. G. Schalter d Söhne , SclmiöHn,mehrfach prämiirt , liefert
alle 8 orten Leder «
Schnhwaaren mit fIlolz . ohlcn , auoh ge¬setzlich geschützte be -

weglicbe Sohlen .
! Eigene Dampfsäge- und

Lederwerke, deshalb
billigste Preise , die
Wiederverkäufern

Sachse u «Alteub .

3658a.9L
zu Diensten stehen. Wir bitten, auf unsere Fabrikmarke zu achten,

Gasthof zu verkaufen.
In großer, schönerOrtschaft, nahe Bafel , ein prächtigerGasthof mft

schönen Sälen , großem Tanzsaal, Metzig mit feincingerichtetem Laden, Scheuneund großer Stallung , 2 Kellern, großer Gartcnwirthschast mit Kegelbahn ,ierner noch ein Laden , der sich zu jedem Zweck eignen würde. Laden und
Metzig sind pro Jahr zü Fr . 1500 .— zu vermietheu . In allen Räume«
elektrisches Licht und Waffer . Kaufpreis mit Inventar Fr . 95000 .—.

Anzahlung Fr . 15000.— bis 20000.—. 4525a.4.2Aus Auftrag :Arthur Stöckli an Hiernach ö. Aaset.
Lodeai mit EVohnuug.

Ein Laden mit geräumiger Wohnung mit allem Zubehör, in ^ sterLage der Stadt, welcher zu jedem Geschäfte eingerichtet werden kann, ist sofort

zu vermicthen.
Näheres durch Annoncen -Expcdition Rudolf Moese , Bratten ,unter F. 2 B . 4004 ._ 4479a.3 .2
Nähe ves Marktplatzes wird geräumiges

Magazin
gesucht . Offerten unter Nr . » 13096 a«
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Kaufmann mit ca. 10 Mille als
stiller oder thätiger

IdMaber gesncM,
Kapital kann Hypothek , sicher gestellt
werden . Offerten unter Nr . 4577 » an

Glltgehell-esKslUilllwaarell -
oher CigmellgeM

in Karlsruhe od. Durlach
'
zu miethen

ob. kaufen gesucht . Off. nnt. Nr.
813056 an die Exp. d. „Bad . Preffe".

die Exped. der „Bad. Nrcffe". 3.2

Wugeil -Beckyf.
1 Break, für Metzger oder Milch-

Handlungen paffend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugcschäft von Will».Gros , « arlstr. »1. 7172*

Billard .
Ein Dorfelder Billard , komplett,wird wegen Platzmangel sehr billig

abgegeben. 9038
Kran SchUssler Wwe -,bad. Hof, 1 Trepp«.



Nr. 189, BadilLe Pre7Ie . Sette ?.
IminHaiidlungs-

Commis von
(Itaufmänu. Verein) Hamburg .
600003JlitgIieö. 81000 £ttH. liefest.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stelle n - Ver -
m i t t l u u g . Unübertroffene Wohl-
fahrtS-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6.— , für den Rest des JahrcS
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herr» Jac .
Steidel , Markgrafenstraße26. Z«.
sammenknnst jeden DienStag
Übend 0 Uhr im Landsknecht.

Ruderverein Sturmvogel
Heute Mittwoch

Abend»
präzis S Uhr.
Vereins-
abend

% : Lokal H » tel
Taanhäaser
(Jagdzimmer).

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen . Der Vorstand .

voröebra *

Mittwoch Abend, j
pracis 9 Uhr . j

MM
im „Lands¬
knecht ".

vor Vorstand .

Internationaler Verband
fürPostkarten -Sammler
Ortsgruppe intifsmliß .

Lokal : „ König v . Württemberg ",
Ecke Zähringer- und Adlerstraße.
Bercmsabend

jeden Mittwoch , Abends S Uhr.
Der Vorstand.

Gäste willkommen. _ _
Norddeutscher Club

Karlsruhe .
henteMitttvoch :

Club -
Abend

im »»Palmen¬
garte« " großer
Saal , Herrenstr.

Gäste willkom¬
men.

Der Vorstand.

f BrB-Preise :
A l ^ rod 30 Pf .,
nntlfsjStole *««, 10 St . 15 Pf.,

' Cakes. 1 Pfd . M. 1 .20,
Wächtler ' s Leicht-Rühr -

brod 30 Pfg.
Sämmtliche ortsüblichen Back-

waaren der Brod - u . Feinbäckerei
2 Stück «ur 8 Pfg . 9029

Erste Karlsruher

u . reinDacKerei,
Augartenstraße 79.

Zuckerrübenschnitzel,
frische und getrocknete, hat billigst
abzugebe» 9045*
Karl Baumann , Karlsruhe

I_ Akademiestr. 20.
Pension

finden ein oder zwei Knaben , welche
das Gymnasium Durlach besuchen , in
einer beflere» Familie. Gewissenhafte
Verpflegung und Beaufsichtigung der
Schulaufgaben wird zugesichert.

Näheres durch die Exped. der „Bad.
,$ tcfft* unter Nr . B13029 . 2.2

Schüler ,
die das Gymnasium oder die Ober¬
realschule besuchen wollen , finden
Aufnahme und sorgsame Pflege. Off.
unter Nr. 8841 an die Exped. der

'
„Bad. Preffe" erbeten ._ L2

0 . J.
Eben« innerhalb zwei Tagen

Schuldschein an die richtige
ldresse »«gestellt sei» wird,
»terbleibt weitereVerfolgung ;
» anderen Falle wird die
lache angezeigt werden. 8,^ ,

Schöner Teint
und klare Haut

wird erzielt durch Obermeyer’t Herba-
Selfe , wunderbare * Mittel gegen
Hautunreinigkeiten , Haut- u . Na*
aenröten , Mitesser,Finnen , Hitz-
pocken , Sommerspross . , unrein.
Teint,sprödeHaut , aufgesprung .
rissige, rote Hände, geg . Wund*

,laufen , Frostballen , Schuppen u.
Haarausfall , vorzeitigeRunzeln
und beuooders gegen

Hautausschläge
l und Flechten.
OIwrniByer ' BHerbaseife , ge*. ge*ch. d.
k. Pat . enth . 3,5°/o Amica , 3,5®/o Salbei
O. a ., sollte wegen ihrer durchaus
milden, aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u . Säuglingen angewandt
werden . Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aersten . Herr Dr.
med. H . L D., Spezialist für Hautlei¬
den, schreibt : (notariell beglaubigt )

„Obermeyer’s Herbaselfe ist
„von mir In über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„überraschend u. «. w.

Ein einzigerVersuch überzeugt .
Erfolg sicher.

Obermeyer’s Herbeeeife
su haben per Stück M. 1.26 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerie -Ge¬
schäften od . durch den Fabrikanten
j . Gioth » Henau a. M.

2 billig. Landhäuser ,
neu, mod . Styl, 6 Zim., Gart., Wassert .,
electr . L ., in gemüthl ., waldr. Amtsst .
(6000 Ev.) m . höh. Schul, ä 10000
u. 12 000 Mk. feil. Adresse 1111A . Z.
postl. Heiflslbsrg._ 4589a

Ein tüchtiger Schreiner
mit Vermögen kann als Theil -
haber in eine gutgehende Fabrik

I eintreten. Selbstreflectanten
| wollen gefl. Offerten unter P.
2521 an Haasensteln st Vogler,
A.-B. , Karlsrnhs , gelangen
lassen. 8998.3.2

Mk. 15000
werden von hiesiger , gut situirter
Firma pr. sofort oder 1. Oktober als
zweite Hypotheke ä 5 ®/® gesucht .

Gefl . Offert, unter Nr. 9042 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

15000 Mark
H. Hypotheke , aus ein in bester
Lage befindliches Objekt , 5%
verzinslich und 1903 heimzahl¬
bar, ist mit Nachlast zu ver¬
kaufen. Offert, unter Nr. 9025
an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten . _ 2 .1

Kapital-Gesuch.
Mk. 6000 .— werden zu 5 % als

sehr gute , zweite Hypotheke von einem
Privatmann aufznnehme « gesucht .

Gefl . Offert, unter Nr. 9041 an die
Exp , der „ Bad . Presse ® erbeten . 2.1

Zu verkaufen
WirtWsts -Veckns.
In einer lebhaften, industriercichen

Amtsstadt Mittelbadens ist ein am
besten Platze gelegenes dreistöckiges
Gasthaus mit großem Bier-, Wein-
und Speisenverbrauch , sowie niehreren
gut eingerichteten Fremdenzimmern,
Miethwohnungund großem Inventar
zu verkaufen .

Der Kaufpreis beträgt M. 62 000.—
bei M . 12000.— Anzahlung. Das
ganze Anwesen befindet sich in sehr
gutem baulichen Zustande, und wäre
einem tüchtigen Mann , besonders
Metzger, Gelegenheit geboten , sich eine
sichere Existenz zu gründen. 3.3

Gefl . Offerten unter Nr. 4545a an
die Exped. der „Bad . Presse ".

In allerbester Lage einer verkehrs¬
reichen Fabrik und Garnisonsladt
Badens ist ein massiv gebautes 3-stöck.
Haus mit Hintergebäude, worin seit
vielen Jahren ein gut gehendes
Colonialwaaren* und

Seifengeschäft “™
betrieben wird , Verhältnisse wegen
zu verkanfeu. — Die Seife wurde
seither in einer in der Nähe der Stadt
liegenden Seifensiederei fabrizirt und
kan n auch Letztere miterworbenwer den.

Nähere Auskunft ertheilt Laapold
Schal«, Agenturgeschäft, Lahr t. B

Die komplette , noch so gut wie
neue Einrichtung einer kleineren

mAbWu WerkMe
ist foforfBillig zu verkaufen . Näheres
Schiltzenstraße 2, 4 , Stt 6844*

Gasthaus
mit Realrecht , großes , seit
vielen Jahren sich besten Rufes
und zahlreicher Kundschaft er¬
freuendes Anwesen mit gewölb¬
ten Kellern , Wirthschaftsstube
mit Nebenzimmer , verschiedenen
Sälen , Küche mit laufendem
Waffer , 2 Wohnungen , großem
Sofe mit Stallungen und 2

ärten rc. rc., ist wegen Todes¬
fall preiswürdig feil . — Das¬
selbe befindet sich in bester Lage
eines großen , wohlhabenden , be¬
deutenden Weinbau betreibenden
Pfarrdorfes im bad . Oberlande
Eisenbahnstation — hat be¬
trächtlichen Absatz an Wein und
Speisen und würde sich den ört¬
lichen Verhältnissen nach be¬
sonders zum Mitbetriebe einer
Küferei eignen , der wohl die
ganze und sehr einträgliche Platz¬
kundschaft znfallen würde. — Zur
Uebernahme und zum Betriebe
sind 18000 bis 25000 Mark
baar erforderlich . — Auskunft
erhalten Selbstkäufer durch
Albert Rotzinger in
Freiburg i. B . 8001 .3.3

Metzgerei
und

Wurstlerei ,
Eine gutgehende Schweinemetz

gerei u. Wurstlerei in Landau
Pfalz (Stadt von 16,000 Seelen, 4
Regimenter Garnison) ist abtheilungs-
halber preiswurdig zu verkaufen .
Näheres bei 4409 ».4.4
GeschäftSagent8ett»ei , Landau .

Wirtschaft zu
Eine kleine, rentable Wirthfchaft

ist krankheitshalber z« verkanfen.
Dieselbe würde sich für einen Metzger
eignen . Gefl. Offerten bittet man
unter Nr. 812979 in der Exped. der
„Bad. Presse ® abzugeben. 2.2

Metzgerei » Verkauf .
In größerer, wohlhabender Ort¬

schaft in allernächster Nähe einer Amts¬
stadt bei Karlsruhe ist eine schon lange
bestehende, in flottem Betriebe befind¬
liche Metzgerei mit Wurstlerei
wegen Krankheit der Besitzerin sofort
z« verkaufe « . Einem strebsamen
und tüchtigen Geschäftsmanne wäre
Gelegenheit geboten, sich eine ans-
köminliche Existenz zu gründen .

Die Bedingungen sind äußerst vor
theilhaft und wollen sich nur Selbst¬
käufer melden. Näheres in der Exp.
der „Bad. Presse" unt. Nr. 812991.

Landgut .
Ein schön gelegenes kleines,

einträgliches Landgut — 8,50
Hectar Garten, Ackerfeld , Wiesen,
Weinberg u . Wald an einem
Stück , ein geschloffenes Hofgut
mit eigener Gemarkung bildend
— ist sehr billig feil mit Schiff
und Geschirr und viel ver¬
sprechender Ernte. — Dasselbe
liegt 2—3 Kilom . von 2 Eisen¬
bahnstationen des bad . Ober¬
landes, enthält neues , schönes
Wohnhaus , mit Wirthschafts -
gebäude, eigene Wafferleitung
u. könnte am 1 . Oktober oder
früher oder später übernommen
werden. — Auskunft erhalten
Selbstkäufer durch aihert
Rotzinger in Frei -
burg i. B . 8621 .2.2

In württcmbergisch . Oberamtsstadt
ÄS Friseur-Geschäft
wegen anderweitigem Unternehmen
preiswürdig zu verkaufe«. Offert.
Unter Nr. 84582» zur Weiterbeförd ."n die Exped. der „Bad. Presse " . 3.1

Br. Wallach,
Offizierpferd
ca. 9 Jahr , 1,68 Bdm . , auch ein¬
spännig gefahren , ist preiswerth zu
verkaufen wegen längeren Urlaubs
des Besitzers. 4539a.3.2

Kossmag , Noßarzt,
Neubretsach .

1 ost - preußischer

- I
1,68 m groß , vor der Infanterie
geritten, einspännig gefahren , neun
Jahre alt, ist preiswerth z« ver¬
kaufe«. B12908 .3.3

Auskunft ertheilt
Hufschmied K . Kuntz ,

Karlsruhe , Blumenstr. 27.

j ) ferd -Verkarif .
Ein älteres, gutes

Wagenpferd ist preis¬
werth zu verkaufen.

Näh . Göthestr . 41,
1 . Stock. 8985 .3.3

QOOOOOOOOOO

Hübscher, starker Pony ist preis¬
werth z« verkaufe«. 813078.3.2

Körnerstraße 3V .

o
0
Q ganz wenig gespielt , von Lipp ^
V und von Schön ! ebcr , Kepp» U
fj ler & Co. Anschaffungspreis ^
: 1000 bezw . 1200 Mark, ausge- X
V zeichnete Instrumente . U

8 AWhMüis ! §
X sind sehr billig z« verkanfen a
W bei 8374.6.6 V
0IVI- Hack , Karlsruhe , 0
Q neben dem Hanptbahnhos, 0
Q unt. jeder gewünschten Garantie ! Q
0 Kein Laden ! Telephon 1044 - 0
oooooooooooo

Pianinos» $
mm twotttn rtcihisTf hmt Othh ?

Zu verkaufen,
eine Weinpnmpe » ein Stoßkarren »
Weinfässer von 20 bis 600 Liter
Gehalt bei 9050.3.1

J . 13 . TJumilloi *,
Stefanienstratze 59 .

Ein mittelgroßer, eiserner Füll
ofe« ist zu verkaufe «. Näheres
Belfortstr. 2 , pari. , von 9 —3 Uhr .

Schwarzer Gehrock,
bereits noch neu , sehr fein , billig zu
verkaufen. Werderstr- 78, p. 813103

Bernhardiner
wird in gute Hände billig ab .
gegeben. Näher. Kaiser-Allee 5»
im Comptoir ._ 9043 *

In Bilanz- und . Abrechnungs¬
wesen durchaus sicherer und flotter

Buchhalter
zum Eintritt spätestens per 1. Sep
tember or. von großer Versicherung ?
Actien-Gesellschaft gesucht . Caution
oder Bürgschaft erwünscht.

Off. befördert unter Nr. 9044 die
Exp, der „Bad. Presse " ._ 21

BuWlÄIIlOttlstlck
aus ganz neue konkurrenzlose und
mgfähige Werke bei hoher Provision
fortwährend gesucht . 9048.5.1

Grunzig & Co . Nachf .,
Eisenbahnstraße 23.
Ein tüchtiger

Vorarbeiter.
der mit allen Zweigen der Asphalt¬
arbeiten bewander sein muß, findet
Beschäftigung . . 4161a*

Offerten sah 8 . 1976 an
Haasenstein ft Vogler , A .-G.,

Strassburg i. E. erbeten.

Tüchtiger Kunstschlosser
gesucht . 9036.2.2
1 ’r . I ^anjar , Schützenstr. 9.

Steinhaner- Gesuch .
5—6 tüchtige Steinhauer finden

am Krankenhaus- Neubau sofort
dauernde Beschäftigung ber
Jos . Am rein , BaugtsW,
3.1 Oppenau (Renchthal ). 48”a

Schuhmacher - Gesuch .
Ein tüchtiger Herren- u. Damen¬

arbeiter wird für dauernde Stellung
sofort gesucht . 813095 .2.1

A. Hornung , Waldhornstr . 55 .

Gesucht
per 1. September ds. Js . ein zuver¬
lässiger stadtkundiger

Kutscher ,
verheiratheter bevorzugt .

Zu erfragen unter Nr - 9000 in der
Exped. der „Bad. Presse ". 3.3

Verkäuferin
gesetzten Alters » die im
Verkehr mit feiner Knnd -
schaft bewandert ist» findet
dauernde und angenehme
Stelle per 1 . Sept . oder
später bei 9040.3 .1
H . Freyheit ,

Schirhwaaren -Speeial - 1
Geschäft ,

Kaiserstrasse 117.

Eine erfahrene , zuverlässige
Kinderfrau

mit nur guten Empfehlungen wird
zu einem ersten Kinde im Laufe des
Septembers gesucht . Krau Schmidt,
Nelkenstraße 17. 2 . St . 813079

Mädchen ,
18 I ., ev., Waise , tüchtig in allen
Häusl . Arb . , sucht auf I . Oktbr. d . I .
Stelle in einer besseren Familie , wo
ihm Gelegenh . geboten würde, das
Nähen und Kochen zu erlernen.

Anfragen befördert unter Nr. 4520»
die Exp . der „ Bad . Presse ". 2 .2

Ein Sanatorium im bad . Schwarz¬
walde sucht zum sofortigen Eintritt
eine erfahrene tüchtige

,!
welcheeine Dampfwäscherei , verbunden
mit Dampfmange und Bügelstube
vorstehen kann. Ausführliche Offerten
mit Zeugnißabschriften , Gehaltsanspr.
bei freier Station unter Nr . 4584»
an die Exp . der „ Bad. Preffe". 2 .1

Ein einfaches , fleißiges Zimmer
Mädchen sowie ein Küchenmädchen
gesucht. 9004 .3.3

Hötel Lutz.
Zimmermädchen .

Ein fleißiges , solides Mädchen »
das nähen und bügeln kann , auf
1. September gesucht. 813065.2 .2

Kaiserstrabe 219.
Eine tüchtige

Kellnerin
sucht per sofort 4546a .3 .3
Carl Münch, z . schöne« Aussicht,

Langenhardt b . Lahr i. B.
Gesucht auf Mitte September in

herrschaftlicher Villa im Schwarzwald
fleißiges , gut empfohlenes Mädchen ,
das gewandt und perpekt bügeln
kann und etwas Zimmerarbeit ver¬
steht. Guter Lohn und dauernde
Stellung . Näh . bei Lrl. ScUmpsr,
Redtenbacherstraße 14. Karlsruhe .

Kleine Off .-Familie sucht zum
1 . Septbr . fleißiges , bescheidenes

Mädchen
für Alles . Angebote unt. Nr . 9001 an
die Exped . der „ Bad . Preffe ". 3.3

Zuverlässiges gewandtes Mädchen ,
das kochen kann , sehr pünktlich und
reinlich ist, für dauernde Stelle zu
einer Dame gesuchte Offerten unter
Nr . 812997 an die Expedition der
„ Badischen Presse". 2 .2

Gesucht zu einer kl. Beamten
familie für sogleich od . 1. Septbr . ein
braves, fleißiges , älteres Mädchen »
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist. 813037.2.2

Zu erfr. Kaiser -Allee 98, 2. St .
Suche ein gut empfohlenes, junges

aus besserer Familie für meine
Kinder, evtl - auch Kindergärtnerin.
Lebenslauf, Zeugnisse, Photographie
und Gehaltsansprüche erbittet

Krau Oberst Rohde ,
Offenburg (Baden ). 4585a

Gesucht
für sofort ei » Mädchen, welches
selbständig kochen kann, nach Baden -
Baden zu einer kleinen Familie .

Näheres Ettlingerstraße 59 . 9047
Ein Mädchen , welches etwas

kochen kann und sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , sucht
für sofort Stelle . 813094

Näheres Kaiserstraße 9.
Ein braves, fleißiges Mädchen,

welches alle häuslichen Arbeiten ver¬
steht und etwas kochen kann, wird
auf 15. Aug . od . 1. Sept. gesucht.
813°®* Kronenstr . 47, im Putzgeschäft.

Ein fleißiges Mädchen wird zur
Aushilfe auf einige Wochen sofort
gesucht . Lessingstr. 16. 8 ; 5090

Lehrmädchen-Iiesiicli.
Für ein anständiges Mädchen, welches

das Weißnähen gründlich erlernen
will , ist eine Lehrstelle frei. 9013

Paul Roder,
Wäsche. AuSstattungs. Geschäft,

Kaiserstraße 136.
Offene kaufmännische

Lehrstelle
per sofort oder später für einen
jungen Mann aus guter Familie.
Kost und Wohnung im Hause.
Fritz Leppert, Karlsruhe,
Colonialwaare» und Landesprodukte

so gros & sn detail. 8990

Auf dem Büreau eines größeren
Etabliffements findet ein mit den
nötigen Schulkenntnissen ausgerüsteter
jnnger Mann

Lehrstelle bei angemessenerVer¬
gütung.

Offerten unter Nr. 7226 an die
Exped . der „Bad. Presse". *

Stellen suchen
Stelle -Gesuch .

Maschinenschreiberin miteigener
Schreibmaschine, auch im Rechnungs¬
wesen bewandert , sucht Stelle bei sehr
bescheidenenAnsprüchen. Gefl. Offerten
unter Nr . 4576» an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten._ 3.2

Eine im Serviren bewanderte
Kran sucht für Sonntags Aushilf¬
stelle. Offerten unter Nr. 613087
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Krankenpflegerin .
Wittwe, gef. Alters u . alleinstehend,

mit guten Zeugnissen, sucht hier oder
auswärts Stellung . 4 .3

. Gefl . Offerten unter Nr. 812981 a»
die Exp . der „ Bad. Presse" erbeten.

Eogliish .
Ein Herr, welcher eine Universität

besucht hat , wohnhaft zu Karlsruhe ,
sacht eine Stellung als Hanslehrnr
für zwei oder drei Stunden jeden
Tag . Offerten unter No . 8661 an
die Exped . der „Bad . Presse “ erb.

Zu vermiethen :

Waldstratze 33 ,
mit 2 oder mehr Nebenräumen,
zu Bureau , Magazin oder
Wohnung geeignet , preiswerth
zu vermiethen. 6023*

R. Fraessle ,
Waldstraße 33 , 2. Stock.

ßenMs - Mhmz.
Durlacher Allee Nr . 11 ist der

4. Stock, bestehend aus 5 Zimmer«,
Badezimmer und reichlichem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen . Ein¬
zusehen von 10—12 und 2—6 Uhr.
Näheres Karl-Wilhelmst. 3, II . ®®°i*

Wohnung
in der Verl. Kriegstraße 184 ,
Haltestelle d. Straßenbahn,
4— 5 Zimmer mit Bad,
Gatten , zu 725 Mark auf
sofort z« vermiethen .
Näheres bei ,0“ *
Kuentzle & Brauns ,
Baugeschäst , Stefanienstr . 76.

Kaiserstraße 137,
Seitenbau , eine Treppe » ist eine
Wohnung » 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, 2 Speicher, auf I . Oktober
zu vermiethen . Anzusehen
10- 4 Uhr . 9Ö14 .2H
Friedrich Mnab, Kaiserstr. 216.
(Saiserstraße 99 ist im 4. Stock eine

Wohnung von 5 Zimmern, Bade¬
zimmer und Zugehör sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen. 8928*

Näheres daselbst im Laden.
^ lauprechtstr. 19 , nächst verl.
W Karlstraße, ist eine schöne
Mansarden- und Seitenbau »
Wohnnng , bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem sonsttgen Zugehör, auf
1 . Oktober oder früher billig zu ver -
miethe« . Näheres im 2. Stock zu
erfragen . 7546*
Kilauprechtstraße 19 » nächst der

verl. Karlstraße und elektr. Bahn ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern, sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonsttgen
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erfragen ._ 6721*
LLörnerstr . 39 , ist eine Manfarden -

Wohnung , 2 Zimmer , Keller,
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
parterre._ 813091 .3.1
HDarienstraße 47 ist der 4 . Stock ,

bestehend aus 2 schönen, ge¬
räumigen Zimmern , Küche ee . aus
1. Oktober an ruhige Leute z« vev-
miethen ._ 812980 .2.2
LLcheffelstr. 50 ist 1 Mansarden -
v*^ wohnnng von 2 od . 3 Zimmern ,
Küche , Keller, aus 1 . Oktober zu ver-
miethen. Näh. Vdh. pari. . Bl3089

Schöne 3 Zimmerwohnung im
4. Stock, auf die Straße gehend , mit
Zubehör , ist Kaiserstraße 107 sofott
od . auf 1. Oktober z« vermiethen .
Näh , im Laden daselbst. B^ "3 .2
S chöne geräumige 2-Zimmer-

Wohnungen auf s o f o r t zu
vermiethen. Rüppnrrerstraße 29,
Hinterhaus. Zu erfragen daselbst im
Bureau. 6735*

(Lchützenstraße 45 ist ein schöner^ Logis von 2 Zimmern , Alkov,
Küche und Keller , sowie im 2. Stock
ein Logi» von 1 Zimmer, Küche und
Keller an junge Leute per 1 . Oktbr.
zu venniethen ._ 812900.2.2
Maldstraße 60 ist eine Hoch¬

parterre- Wohnnng mit 8
Zimmern, Küche und Zugehör aus
l . Oktober z« vermiethen .

Zu erfragen 2 Treppen- 8268*
dlkademiestr. 26 , 3. St ., ist ein eins .^ möbl. Zimmer mit des . Ging,
per sofort od . später zu vermiethen.
Preis mit Kaffee 16 Mk . Näh , das .
Kaiserstraße 22 , 4 Tr . hoch , ist ein

freundlich möbl . Zimmer nach
der Straße gehend sofort oder später
billig zu venniethen . 618099 .2.1
^ tefanienstraße 3 ist ein möblirteS^ Mansardenzimmeran einzelne
Dame zu vermiethen . 613097

Ziimiethen gesucht :
Wohnnng ,

3 Zimmer m. Küche u . Zubehör , per
I . Okt. 1901 oder früher zu mietheu
gesucht. Offert. m. Preisang. unt. Nr.
8624 an die Exp. der „Bad. Presse".

In der Schützen-, Wilhelm- oder
Werderstraße wird für ein Fräulein
ein einfach möblirtes

Mansarden -Zimmer
per sofott zu mietheu gesucht.

Offerte» unter Nr. 813093 an die
Exped. der „Bad . Presse ".



Sette 8. '.3 fl ö t f ci) e Pre 1 je . Nr. 189.
Freiwillige Feuerwehr.

^ 3» dein Donnerstag de» 15 . « ugnst, Abends 8 « hr , iStadtgase « stattfindendeilGartenfest
laden wir unsere aktive« und verabschiedete» Kameraden mit ihrenwerthen Familienangehörigen freundlichst ein.Die aktive« Kameraden habe» in vollständiger DienstauSrststung zu erscheinen .

Karlsruhe , den 10. August 1901. 8981 .2 .2Das Corps-Kommando .
N . Sohlaohter . L. Schumann

iattstuk
*

Infesdim pcokertorate Keiner Königlichen salieit des Gichgroßlierzogr .Wir setzen unsere Mitglieder ergebenst in Kenntniß, daß der
LerMMßUMih ieiWchWeri beiWer»

Angnst in Aussicht genommen ist. Durch das£ f
U 4nW „ eÄ nt?m^ -enr.

btr Kameraden des Kriegervereins in
«hm » r inb '' ß°9 ' Ersetzt , den Theilnehmern an dein Aus-
^ «KR »?M ^-- Euußrei«be» Tag zu versprechen, und ersuchen daher^ Mlreiche Bethciligung unserer Vereinsmitglieder «ebst « »gehörigen .

TSR .
B""* M “n »">

ftHaiiptbahnhof 5 Uhr, am Mühlburgerthor 5- Uhrtn St . Johann 9 Uhr Morgens. Um 10 Uhr Ab-der Schlachtfelder ; Mittaaeffcn um 1 Uhr . Nach-hiä ^ hhauses m Saarbrücken und de» Winterberg-
^ Ä üesellige Zusannnenkunft mit den Kameraden des» rlegervereins St . Johann . Rückfahrt 7 Uhr Abends. Die Kostenbetragen emschließltch Mittagessen für Mitglieder und deren Angehörige9 Mk. — snr Nichtmitglieder 9 Mk. 50 Pfg. pro Person.

. A !?. ? ^ aabe der Dheilnehmerscheine erfolgt:im Apollothratcr, Marienstr. 16 . Jeweilsvon 8 bisAm Donnerstag im Frankencck , Karl-Friedrich- tO Uhr Abends
Am Freitag im Hotel Weiß (frühe/Eber),

'
Kreuz- zeigender Mit-

—, straße 83 . gliedskarten.Der Vorstand .
Die Kokeneinhfanossmchaft Karlsruhe
t e. G. m. b . H .
^ lt ihren Geschäftsbetrieb vielseitigen Wünschen entsprechend auf ganzAaben ausgedehnt und versendet alle Sorten RuhrkohUn in besterDualität ab Mannheim und Hafen Karlsruhe, die Gaarkohlan direktoö ^ chr, nur in ganzen Wagenladungen, nach allen Stationen des LandesPreisen. Auskunft und Satzungen ertheilt auf gefl.Attsrage bereitwilligst die 8M3*

r4 Uohleneintauftgenofsenschast Karlsruhe* “ m . b . H .. Hirschstraß- IS .e.

Von IVXitte September ab befindet sichmeine Praxis
8631*

Kaiserstrasse 166,iliilftlHk schräg gegenüber der Hauptpost . 1 Treppekieh

Karlsruher
Cigarren-Spezial- und Versandi-Geschäft

Inh . Karl Weber
Kirisevstrafte Uv . 157 (Mvrci 'sches Aaus )

empfiehlt 8377.1O.7in größter « «»wähl , in alle« PretSlage «
Ligarven , Cigaretten , Tabake

. Importen, in- und ausländische Fabrikate erster Häilser
in VorzüglichenQualitäten zu außergewöhnlich billigen Preise«.

Bei Abnahme Von 800 Stück Fabrik-Preise.
3?&r Wiederverkäufe « beste Wezugequell «

Oebrü6er l ^otkolv
Geschäft für

Marwor -, Mosaik - und Terrazzo -Böden,
Spülsteine u . Treppenstufen , Cementträden etc .

Durlach , Luisenstratze 4.
wir erlauben uns eine tttl. Einwohnerschaft von hier und Um¬

gegend aus unser befteingerichtrtesTerrazzo-Seschsst aufmerksam ;« machen,
rrrrazzo-voden für tzanrslnren, Rüchen etc.
vollständige vadezimmer mit wannen in Terrazzo oder Mosaikvon eitüachfter bis feinster »nrführung .
wasterstrine mit Lonfole« und Wandplatten in Terrazzo, da« Veste,vauerhastestr und villigste . yochachtungrvollst

812618 Gebt 1. Xoffolo .

10 -jährige Dauer¬
leistung . 1439

Solideste aller
Schreib masohinen .

A.
Lammstr . 12 .

G - eld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant . Off. mit Mckporto F. 8
M. 4M7 an Rudolf Moue ,atUhMMen i . Eis . 3861a*

Ein gut erhaltener, gebrauchter
Kassenschrank

wird sofort z» kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Erped . der „Bad. Presse* erbeten. *

Hausinstallationen im Anschluss an das städt, Elektrizitätswerk,
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe, Baden,
Stadtbnrean : Kaiser Strasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projehtlrang nnd Ausführung elektrischer Licht - und Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes,
Ingenieui -besuctn und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,

Gesellschaft für elektrische Industrie .
zu richten

Durch Lelbstfabrikation und
nur direkte größere Kaffa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Bo Mündiges Bett von 70 Jt an
Haar-Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 26 ,» „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von , . . 6 „ „
Schränke, einth., von . 16 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tlschc von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
Über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotel » stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.

GustavJuckeland ,
Aurlacherstraße 1 «. 3.

Rach Uebereinknnft Dheil .
zahlnug gestattet . 19505 .74

Bade-Kosen
Üadc-Äazilg«

8101 .6.5

Bade-Tficher
Frottlr-jtandtScher
Frottir-Kandscbuh«

empfiehlt

Leopold Kölsch
WeiSS &Kölsch '

s Detail
211 Kaiserstrasse 211 .

I
iKmaßenftr .7.

Großes Lager in
lackirten,emaillirten und

Majolika-
Herden, sowie

Herde« f. Sas
und Kohle » .

Reparaturen
an Fahrrädern , Transport *
rädern , Kinderwagen ,
Heiaerpatimasehineii ,
Wringmaschinen etc . werden
am besten, schnellsten und billigsten
ausgeführt bei 7852 .10.6

Ohr . Haisoh ,
« rbprinzenstraße 88.

KB. Reparaturen werden abgehvlt .

Bin mit einem Transport erstklassiger
Mecklenburger « . Hannoveraner
Wagen pferde
eingetroffen, darunter schöne egale Ge-

_ _ spanne und Einspänner. 8929
Habe auch einige truppenfromm gerittenePferde, für Reserve-

Offiziere und Aerzte passend , billig zum Verkauf .
Arthur Maas , Rintheimttstraße 12.
JOOOOOOOOOOODOOOOOOOO <

Wilhelm Graf,
Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe, !

Viktoriastrasse 13.
Speoialitätt

TransmissiDUSanlagen naoh Seile» and
allen anderen Systemen . BingSCHuniir -

lager . Schmiedeiserne1- u . 2-
theilige Blsmengehalben bis

4000 mm Durohmesser.
Qwiektiwg ganzer aiasc i

nallar Anlagen.
Speisen , ui Lasten»nlzfige V
für Hand-, Kraft- und elek- Qtruchen Antrieb.
Packspindalu nnd bydranl.

Pressen.Anteaatiselte Blasollinen zar Bereitung von Sodawasser u. dergl .,sowie kohlensauren Bädern. D.-R.-P . Nr. 11501 .
Heparntnrtt an Dampfmaschinen und Motoren , sowie complettenMaschinentheilen. Anafthrnng von Hobel- und Dreherarbelten

bi» z« den sohwersten Stücken.
Kostenberechnung und Voranschlag gratis. — 2314

looooooooooooooooooooo

: 8

Ottenhöfen HE«« ",
Aeherthalbabn.

Gasthof zur Linde
vts-ft-vls dem BthzheL

An der Strasse nach dem Mum¬
melsee und Allerheiligen .
Pension bei beseheideieaPreisen.Alle Bequemlichkeiten . Elektr .Licht . Schöner Garten . Veranda .
Saal . Gartenwirthschaft , Eig . Fuhr¬
werk . Unterhaltungen . 4022a.l5 .9Herrn. Ronecker .

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/86 Komödienstraße 32/36 .
Bcstempfohl . Hotel verbunden mit
Wein» « . Bierrestanrant .
Spec. AuSsch.WürzburgHofbrä«.
Logis, garnirt. Frühstück , elektr. Licht,
von 2^z M an . Daris in jedemZimmer.
gg^ '‘Ausstellungsräume.

'~VU
2020a.l6 L. J . Brems .
Sanatorium Godeshöhe
bei Godesberg. Für Nervöse nnd Er¬
holungsbedürftige. Prachtvolle Lage .
Auskunft durch 2113a.26.20

Besttzer Br. B. Bsnari .

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schuhtvaaren

lager, bestehend m allen Sorten nur besseren 8103 .6.5
Kmei-, Dem- 1. Kindtt-Ach« a. Stiefeln
zu bedeutend emssigten Preisen ausverkauft.
Kalserstr. 40 , w«, in siotnta, Kalserstr. 40.

Vichy
V 6ritable

Source Gönöreuse .
Anerkannt hervorragendste Marke !

Haupt -Niederlage bet Fr. Lautermilch m Karlsruhe ,
Firma Eisfabrik Karlsruhe Louis Benzinger ,

Blumenstrasse Nr. 9. Telefon Nr. 1109.
Alleiniger Vertreter fiir das GrossherzogthumBaden.

Niederlagen an allen grösseren Plätzen Badens
zu erriohten gesuoht . 8355,4,4

Natron -Lithion-Quelle
09 I. Ranges.

Mit n . tiirl. ttobleoaiur. Ytmt &rkt
09 VornehmstesTafelwasser.C9 General-Vertreter :

20 .6 Wilh . Engel , Warkgrafen »tr »»»e 88 . 3109a

er»

09

Vertreter gesucht
zum Vertrieb unserer hervorragenden Special -Qualitätenin Bäckerei - nnd Conditorei -Margarine . Wir reflectiren
jedoch nur auf einen best empfohlenen , mit den einschlägigen
Verhältnissen durchaus vertrauten Herrn . 22

Offerten sub 4501a an die Exped. der „Bad. Presse" .

ÄeHtWeW
Wegen Umbau verkaufe

ich, um rasch damit zuräumen, z« äußerst !
billigem Preise» als:
Büffets , Vertikos , Kommoden,
Spiegel - u. andere Schränke ,
Sekretäre, Schreibtische,

I Bureaus , Tische, Stühle ,
I Spiegel , Betten , sowie Jede
! gewünschte Einrichtung im j

Schreiner- und
! Tapeziergeschäft m !

Joh. Göb,
Waldhornstr . 30 » . 32.

Dachpappen
in sechs verschiedenen Qualitäten zum
Selbsteindeckcn von Dächern ,präp . Tyeer
zum Anstreichen der Dächer, sowieHolzcementanstrich
empfiehlt billigst 8958 .6.2

R . Wolfnitiller ,
Rüpp urr erste aße 158 .
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider, Gtiefel, Uhren .Militär -Uniformen, gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke mid
zahlehierfNr.weilda » gröstte<Se-
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerte« erbittet 16615-
J . I »evy ,

Markgrafenftr. *2.
Iüv Wurstter
crnsgelieirrtos Rind » .

täglich frisch , fertig z. Wiegen » per
Zentner 52 Mark, franko. Probe von
30 Pfund an offeriert 4491a.6 .3

Metzgerei Hardter ,
Jngenheim, Pfalz.

A
bester ThndicatS -Zeche«. sowie
Schnlz-DestillatiouSkokS liefern
nach allen Bahnstationen zu billigsten
Preisen bei Abnahme von mindestens

200 Zentnern.
Wr bitten Preisliste tinzufordern.Winsdiermann St CI«. ,Rhederei, « ohleugroßhantzlnng.104,2 Kerlsruhc . -
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